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liegende Katalog, der in seinem Skulpturenteil von einer dem 

Sammler nahestehenden Seite verfaßt wurde, den größeren 
Teil; es fehlen nur die Stoffe, die im Herbst gesondert zum Verkauf 
kommen sollen. Ein reicher und wohl abgerundeter Kunstbesitz, 
dessen Wachstum wir noch vor kurzem mit freudigem Interesse 
verfolgen konnten, verfällt damit der Auflösung — ein fühlbarer 
und schmerzlicher Verlust, nicht nur für die Berliner Kunstwelt, die 
in den letzten Jahren so viel an altem und neuem Sammlergut 
hinschwinden sah. 

Hugo Benario hat viel und vielerlei gesammelt. Sein schönes 
Heim hat trotzdem nie den Eindruck der Überfülle gemacht; es war 
eine Wohnung im besten Sinne des Wortes, wo man sich erst allmäh- 
lich des Reichtums an Kunstwerken ganz bewußt wurde: unmerklich 
und unaufdringlich schufen sie die Atmosphäre des Ganzen, die nicht 
antiquarische Gelehrsamkeit widerspiegelte, noch viel weniger re- 
präsentativen Prunk. Im Mittelpunkt stand der Besitzer selbst, dessen 
leidenschaftlicher Spürsinn in allen Epochen und Stilen nicht nach 
sroßen Namen, sondern nach Werken starken künstlerischen Aus- 
drucks suchte und in ihrem Besitz ein Glück fand, das jeder Emp- 
fängliche nachempfinden mußte. 

Es kann nicht meine Aufgabe sein, die Menge dessen zu würdigen, 
was in dieser Versteigerung als ein bloßes Nebeneinander erscheint, 
während es dort ein wohlgeordnetes Ganzes war. Zumal bei dem 
weiten Gebiet kunstgewerblicher Gegenstände ist dies um so weniger 
notwendig, als es sich vielfach um Stücke handelt, deren Art und 
Wertden Sammlernohne weiteres bekanntist. Wennich etwa aus der 
schönen Kollektion von Mörsern auf den für Giovanni Bentivoglio Il. 
1490 hergestellten (Nr. 458), auf die gotischen Rippenmörser des 14. 
und 15. Jahrhunderts, auf den schon durch seine Größe bemerkens- 
werten aus Deventer von 1560 (Nr. 467) hinweise, auf die zahlreichen 
Bronzekruzifixe, dann etwa noch auf die seltenen zwei chinesischen 


V: den Kunstsammlungen Hugo Benarios umfaßt der vor- 


Bronzepauken (Nr. 350, 351) vom Beginn unserer Zeitrechnung, 
so geschieht das nicht, um die besten Stücke aufzuzählen, sondern 
mehr, um den Umfang zu zeigen, den die Interessen des Sammlers 
umspannten. Unter den Möbeln wird man eine jener kleinen Truhen 
mit dachförmigem Deckel (Nr. 276) finden, die in Konstruktion und 
Schmuck wichtige, wenn auch posthume Zeugnisse für die Früh- 
periode unseres Hausgerätes darstellen. Auf die zwei englischen 
Überbauschränke (Nr. 255, 273) des 17. Jahrhunderts sei ihrer 
Seltenheit wegen hingewiesen. Die vielen Sitzmöbel mit zum Teil 
alten Bezügen sind willkommenes Material auf dem Kunstmarkt, 
das einer Charakteristik nicht bedarf. 

Als das Kernstück der Sammlung, die jetzt zum Verkauf ge- 
langt, ist ohne Frage die Reihe der Skulpturen anzusprechen. 
H. Benario teilt jenes in den letzten Jahrzehnten im Wachsen begriffene 
Interesse an der Plastik als solcher. So ergriff er gern die Gelegen- 
heit, auf Auktionen auch einmal ein kostbares Stück sich zu sichern, 
das außerhalb seines sonstigen Sammelgebietes lag. Er besaß eine 
kleine, aber gewählte Collektion chinesischer Skulpturen, aus der 
als eindrucksvolle, wohlerhaltene Holzschnitzerei der Kopf einer 
Kuan-Yin des Sung-Zeitalters (Nr. 360) hervorragt. Die schöne 
Bronzefigur einer heiligen Katze (Nr. 369), die um 500 vor Christi 
Geburt anzusetzen ist, die Stuckmaske eines Königs der Diadochen- 
zeit (Nr. 367) und eine guterhaltene Büste in der Art der im Fajum 
gefundenen Stücke des ersten nachchristlichen Jahrhunderts treten 
als weitere Zeugen früherer Kultur- und Formanschauungen neben 
die große Mehrzahl abendländischer Stücke des Mittel- 
alters, denen — neben den Stoffen — die innerste Neigung des 
Sammlers galt und zu denen ihn vor allem die Freude am starken 
und naiven seelischen Ausdruck hingeführt haben mag*). Trotzdem 
diese Gattung von Bildwerken unmittelbar vor dem Krieg eine ge- 
waltige Wertsteigerung auf dem Kunstmarkt erfahren hat, die für 
manche Gebiete noch nicht abgeschlossen ist, darf man doch nicht 
verkennen, daß sich ihre Schönheit nicht immer auf den ersten 
Blick erschließt. Ihrem kirchlichen Mutterboden entfremdet, meist 
nicht ohne Spuren des Zerfalls oder auch mehr oder minder 
eingreifender Erneuerungen, verlangen sie ein liebevolles Auge, 


*) Dieser Teil der Sammlung hat — allerdings in dem damaligen Bestand, der 
dem heutigen nicht mehr genau entspricht — durch W.F. Volbach eine literarische 
Bearbeitung gefunden, die unter dem Titel „Die mittelalterlichen Bildwerke der Sammlung 
Benario“ 1923 in Berlin erschien. 


das den echten und unverfälschten Ausdruckswerten nachgeht, 
ein feines Gefühl, das in veränderter Umgebung durch richtige 
Aufstellung den plastischen Gehalt neu zur Geltung bringt. Für 
eine echte Sammlernatur bietet sich gerade bei den von Benario 
bevorzugten Stücken der Zeit vor 1500 ein lockendes Feld, ver- 
borgene Schönheit ans Licht zu ziehen, die überraschend das 
moderne Auge anregt und dem Sehnen unserer Zeit nach ein- 
fachem starkem Ausdruck entgegenkommt. Unter diesem Gesichts- 
punkt wird man heute etwa ein Werk wie die Gruppe der „Trauern- 
den unter dem Kreuz‘ (Nr. 79) viel höher einschätzen, als vor 15 
oder 20 Jahren. Sie bildet offenbar einen jener seltenen und kost- 
baren Reste aus den süddeutschen Schnitzaltären der ersten Hälfte 
des 14. Jahrhunderts, von denen weniges in Museen gerettet und erst 
neuerdings kunstgeschichtlich gewürdigt worden ist. (vergl. die Ar- 
beiten von Baum, Verres, E. Simon über verwandte Stücke in Berlin, 
Karlsruhe und anderen Orten). Ihre blockhafte Gebundenheit, ihr 
bei aller Zurückhaltung so reiner und tiefer Gefühlsausdruck, den der 
bedächtige Fluß der Gewandfalten zart begleitet, weisen die Gruppe 
mit Sicherheit in das von tiefer neuartiger Frömmigkeit erfüllte Zeit- 
alter der Mystik, dessen edelste Blüte, die Jesus- Johannesgruppen, 
aus demselben künstlerischen Boden hervorgewachsen sind. Von 
den Madonnenbildern dieser Periode enthält die Sammlung einen be- 
sonders reichen Schatz. Vergleicht man etwa die wahrscheinlich 
französische (Nr. 81) mit der etwas späteren westdeutschen, wohl 
kölnischen (Nr.41),dieauch ein ursprünglich französisches Thema ab- 
wandelt, so zeigt sich, wieviel Anmut, wieviel individuellen Ausdruck 
die Schnitzer einem solchen Kultbild mitzuteilen verstanden, 
dessen wesentliche Kompositionszüge sie doch fertig vorfanden. Wir 
finden nirgends eine gedankenlos nachgesprochene Form, nirgends 
eine im Massenbetrieb erstarrte Mache. Der französische Meister 
fügt zu dem feinen, höfischen Schnitt der Gesichtszüge der jugend- 
lichen Mutter eine frische Beweglichkeit, eine Naivität in der Schil- 
derung des Kindes, die man bei seinen „Vorbildern“ vergeblich 
suchen würde; der kölnische, abgeklärter, feierlicher, repräsentativer, 
giebt seiner harmonischen Komposition eine Anmut, die alle Kon- 
vention hinter sich läßt, und in dem schönen Madonnenhaupt noch 
heute unmittelbar zu jedem Beschauer spricht. 


Unter den Stücken des 15. Jahrhunderts steht zeitlich voran 
eine Vespergruppe (Nr. 78) bei der sich jeder Beschauer alsbald an 


die unvergeßliche mittelrheinische Pietä aus Östrich erinnert fühlen 
wird, die vor Jahren in das Liebighaus in Frankfurt gelangt ist. 
Aber für die persönliche Note des Künstlers ist es charakteristisch, 
wie stark er bei aller Anlehnung an diesen Typus des Erbärmdebildes 
den Ausdruck zu wandeln versteht, durch eine ganz andere Haltung 
des Kopfes der Maria. Beidemal, so darf man sagen, liegt eine 
dichterisch selbständige Konzeption vor. Die enge Gebundenheit 
an den Zeitgeschmack, der die starre Dramatik der früheren Dar- 
stellungen allgemein in eine milde Linienschönheit auflöst, und den 
hilflosen Schmerz in leise Wehmut verklingen läßt, ist für den Bild- 
schnitzer keine Fessel, sie gibt ihm gerade die Sicherheit, den Mut, 
sein eigenstes Gefühl zu gestalten. 

Liest so in der individuellen Färbung des Ausdrucks der un- 
verlierbare Reiz der mittelalterlichen Skulpturen, und besonders der 
deutschen, beschlossen, ein Reiz, der sich gerade dann oft neu er- 
schließt, wenn sie in einer Privatsammlung, und nicht in allzugroßer 
Gesellschaft, erscheinen, so wäre es doch verfehlt, ihre rein formale 
Schönheit gering zu achten. Ein Stück wie die stehende Madonna 
(Nr. 76) mit der eigenwilligen Ausbiegung des Körpers ist gewiß 
ursprünglich im Zusammenhang mit anderen, in der Haltung kor- 
respondierenden Altarfiguren entworfen. Allein auch die isolierende 
Aufstellung hat ihren besonderen Reiz: es ist offenbar, daß der 
Meister die Proportion und die Haltung des Kindes so gewählt hat, 
daß für das Auge ein gewisser Ausgleich eintritt. Freilich kein volles 
Gleichgewicht: die Figur soll stets in Bewegung bleiben, dafür sorgt 
schon das mit besonderer Finesse gezeichnete, steil abwärts führende 
Lineament der Gewandfalten. — Auch diese Figur hat, wie mehrere 
andere der Sammlung, die Kunstgeschichte schon mehrfach be- 
schäftigt. Sie ist, wie Erich Wiese nachwies, und wie die verwandten 
Beispiele der Breslauer Ausstellung von 1926 einwandfrei zeigten, 
das Werk eines vortrefflichen schlesischen Meisters. Auch eine 
technische Eigentümlichkeit, die in jener Zeit seltene Silberfassung, 
verrät ihre Herkunft aus dieser Kunstprovinz, deren Arbeiten erst 
in den letzten Jahren bekannt geworden sind. Im Kunsthandel sind 
sie eine Seltenheit. Was früher auftauchte — zwei schöne weibliche 
Figuren gelangten ins Berliner Kaiser Friedrich-Museum — segelte 
fast immer unter fremder Flagge. 


Besonderes Interesse hat Hugo Benario auch der Stein- und 
Tonplastik des 15. Jahrhunderts gewidmet. Die Figuren aus der 


Gruppe „Christus am Ölberg“, einem volkstümlichen und überaus 
beliebten Thema an der Außenwand süddeutscher Kirchen, sind nicht 
gerade häufig auf den Kunstmarkt gelangt. In ihrer schlichten Aus- 
druckskraft, wie auch in der Geschlossenheit der Form sind es oft 
Meisterstücke, die durch eine verständnisvolle Aufstellung leicht zu 
neuem Leben zu erwecken sind (Nr. 30, 35, 36, 38, 40, 66). 

Die Zeit der Renaissance ist ziffernmäßig nur schwach ver- 
treten, doch gehört ihr ein Hauptwerk der Sammlung, jene großzügige 
trauernde Marienfigur (Nr. 77), die sich auf den ersten Blick zu den 
Arbeiten des Landshuter Meisters Hans Leinberger gesellt, und 
die auch in Feulners Publikation von 1923 schon abgebildet ist. 
Wenn dort die Frage der Eigenhändigkeit offen gelassen ist, so 
möchte ich an dieser Stelle nicht widersprechen. Sicher ist soviel, daß 
das Werk in der charakteristischen Pathetik der Flächengestaltung, 
wie auch in dem sparsam auftretenden, interessanten Schmuckmotiv 
der Gewandung einen Schöpfer von starker persönlicher Stilisierungs- 
gabe erraten läßt. Will man es Hans Leinberger absprechen, so 
handelt es sich doch sicher nicht um eine Werkstattwiederholung 
nach einem verlorenen Original, sondern um die Arbeit eines Gleich- 
strebenden, dem auch die kleine Maria des Kaiser - Friedrich - 
Museums (Kat. Vöge Nr. 193) mit der ähnlich wirkungsvoll be- 
schatteten Stirn angehören möchte. 

THEODOR DEMMLER. 
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DIENSTAG, DEN 5. APRIL 1927 
VORMITTAG 10 UHR 


A) DEUTSCHE UND FRANZÖSISCHE 
PLASTIK DES MITTELALTERS 


No. 1-109b 


10. 


. SIEBEN KÖPFE (6 Teile). Eichenholz auf einer Samtplatte, Finer voll- 


rund, die übrigen abgeplattet. Größe der Platte 16'/,X21. 
Im Stil des 15. Jahrh. 


PETRUS UND PAULUS. Lindenholz. Mit geringen Resten älter 
Bemalung. Hochrelief. Rückseite flach. 
Fränkisch, Anfang 16, Jahrh. H. 42 cm. 


SEBASTIAN. Lindenholz mit späterer Fassung. Vollrund. Vergleiche 
den Sebastian auf der Züricher Ausstellung 1921 (Katalog Nr. 234, Ti. IV.) 
Süddeuisch, (Schweiz?), 2. Hälfte 15. Jahrh. H. 81 cm. 


PIETA. Eichenholz. Mit späterer Bemalung. Vollrund. Rückseite leicht 
bearbeitet. 
Niederrheinisch, 15. Jahrh. Erworben in Kreield. H. 85cm. 


HEILIGER MIT FASS. Lindenholz mit alter Bemalung. Rückseite aus- 
gehöhlt. Aus der Schule Riemenschneiders. 
Unterfränkisch, Anfang 16. Jahrh. H. 63 cm. 


APOSTEL. Lindenholz ohne Bemalung. Hochrelief. Rückseite ausgehöhlt. 
Höhe 58cm ohne den modernen Sockel. 
Süddeutsch, Ende 14. Jahrh. 


. HEILIGE MAGDALENA.  Lindenholz. Vollrund.. Alte Bemalung. 


Schwäbisch, um 1400. H. 96cm. 


SCHUTZMANTELMADONNA. Lindenholz mit späterer Bemalung. 
Hochreliei. Rückseite flach. Auf Samthintergrund. 
Suadeutsch, 162 Jahrh, 5Ii cm 


KNIENDER KÖNIG VON EINER ANBETUNG. Lindenholz. Mit Resten 
alter Bemalung. Vollrund. Rückseite flach. 

Aus einer Anbetung der Könige. Vergl. den knienden König von 
einem Meister aus der Bodenseegegend, um 1480, in der Sammlung 
v. Nemes-München (Wilm: Die gotische Holzfigur Taf. 89). 
Schwäbisch, Ende 15. Jahrh. Fi. 28 cm. Abb. Taf. 39. 


SITZENDE MARIA. Birnbaumholz mit neuerer Fassung. Rechte Hand 
und Kind fehlt. Vollrund. Rückseite leicht bearbeitet, Bank ausgehöhlt. 
Provinzielle Umbildung des Typus der mitteldeutschen Madonna Nr. 50, 
dessen Einfluß sich bis nach Nordostdeutschland erstreckt. 

Mittel- oder nordostdeutsch. H. 86 cm. 


FRAUENKOPF. Kalkstein. Fragment. Rückseite flach. Hals unregel- 
mäßig abgebrochen. Mit alter Bemalung. 
Deutsch, 17. Jahrhundert. A. 11 cm. 


-— 


14. 


15. 


17; 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


2. 


ge 


KRUZIFIXUS. Ton. Vollrund. Rückseite hohl. Arme fehlen. 
Süddeutsch, 18. Jahrh. H. 18 cm. 


. BÜSTE EINES HEIL. SEBASTIAN. Lindenholz mit alter Bemalung. 


Vollrund. Arme abgeschnitten. Wohl Fragment einer ganzen Figur. 
Süddeutsch (Fränkisch?), 17. Jahrh. H. 27 cm. Abb. Taf. 47. 


JOHANNESSCHÜSSEL. Nußbaumholz (?) mit alter Fassung. 
Umschrift SANCT JOHANES PAPISTA ANNO MDCVI. Vergleiche die 
1625 datierte rheinische Johannenschüssel der Sammlung Schnütgen Köln 
(Witte Taf. 52). 

Rheinisch, 1607. Durchm. 27% cm. Abb. Taf. 71. 


STEHENDER HEILIGER. Lindenholz. Vollrund. Rückseite leicht 
bearbeitet. Aus einem Stück mit dem naturalistisch behandelten Sockel. 
Süddeutsch, Mitte 17. Jahrh. H. 62 cm. 


HEILIGER MÖNCH. Lindenholz mit Resten von weißem Anstrich. Voll- 


rund. 
Süddeutsch, 17. Jahrh. H. 67 cm. 


KRUZIFIXUS. Buchsbaumholz. Vollrund. Hintergrund von altem Samt. 
Süddeutsch, 17. Jahrh. 


KRUZIFIXUS. Birnbaumholz. Vollrund. Rückseite leicht bearbeitet, 
Finger abgebrochen. 
Stdgeutsch, 18 Jahrh H. 30 cm 


GOTTVATER. Lindenholz mit alter Bemalung. Büste. Hochrelief. Unter- 
arm abgebrochen. 

Man vergleiche den oberschwäbischen (?) Heiligen um 1700 im Stutt- 
garter Museum (Baum: Deutsche Bildwerke Nr. 459). 

Süddeutsch, um 1700. H. 41 cm. 


HEILIGER. Buchsbaumholz. Büste. Vollrund. 
Süddeutsch, 17. Jahrh. H. ohne Sockel 13 cm. Abb. Taf. 47. 


TRAUERNDE MARIA. Lindenholz mit alter Bemalung. Vollrund. Rück- 
seite bearbeitet. 
Süddeutsch, Anfang 17. Jahrh. H. 29,5 cm. 


ZWEI ENGEL. Gegenstücke. Pappelholz mit alter Bemalung. Voll- 
rund. Rückseite leicht bearbeitet. Fin Teil der Finger fehlt. 
Italienisch, 16. Jahrh. H. 29 cm. Abb. Taf. 47. 


ZWEI LEUCHTERENGEL. Gegenstücke. Pappelholz. Mit alter Be- 
malung. Vollrund. Rückseitig leicht ausgeführt. 
Oberitalienisch, erste Hälfte des 16. Jahrh. H. 45 cm. Abb. Taf. 47. 


24.PUTTO MIT GUIRLANDE. Marmor. Fragment in zwei Teilen. Mit 


25. 


Resten alter Bemalung. 
Oberitalienisch, um 1500. H. 41cm. 


KNIENDER LEUCHTERENGEL. Kalkstein. Mit Resten alter Bemalunge. 
Vollrund. Linker Fuß fehlt. 
Oberitalienisch, um 1500. H. 39 cm. Abb. Taf. 39, 


26. 


27. 


28. 


len 


ANNASELBDRITT. Eichenholz mit späterer Fassung. Vollrund. Rück- 
seite leicht bearbeitet. 

Archaisierend auf ältere westfälische Typen zurückgehend. Vergl. 
die aus der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts stammende sitzende 
Madonna im Landesmuseum in Münster (Katalog Nr. 125, Taf. XXXI). 
Westfalen, 14. Jahrh., H. 59cm. 


SCHLAFENDER JOHANNES. Lindenholz. Mit alter Bemalung. Riück- 
seite flach. 

Vergl. den etwas früheren stehenden Johannes in Gubsau, ©. A. Horb, 
(Weise: Die gotische Holzplastik I. Abb. 31). 

Süddeutsch, um 1460. H. 66 cm. 


BETENDE MARIA. Lindenholz. Mit alter Bemalung. Rückseite flach. 
Süddeutsch, um 1400. Volbach Kat. Benario Nr. 46, Tafel XXVII. H. 56 cm. 
Abb, Taf. 24. 


. MARIA MIT KIND. Birnbaumholz.e. Bemalung teilweise erneuert. 


Rückseite hohl. Vielleicht aus Tirol. In archaisierender Art eine ältere 

Darstellung, vielleicht Wallfahrtsbild, wiederholend. 

Süddeutsch, 15. Jahrh. Volbach Kat. Benario Nr. 47, Tafel IX. H. 65,5 cm. 
Abb. Taf. 7. 


. SCHLAFENDER APOSTEL. Lindenholz. Bemalt. Rückseite hohl. Man 


vergleiche die beiden schlafenden Jünger im Augsburger Maximilians- 
museum von einem Augsburger Meister um 1480 (Gröber: Schwäbische 
Skulptur Nr. 83, Taf. 76) 

Schwäbisch (?), um 1460. Volbach Kat. Benario Nr 39, Tafel XXVII. 
18.5 CHE Abbs Tal. 25. 


31. ENGEL MIT KELCH. Ton, Rückseite unbearbeitet. Vergl. die Ton- 


32. 


33. 


figuren am östlichen Portal an der Südseite der Jakobskirche (Kunst- 
denkmäler von Bayern, Niederbayern VI, Stadt Straubing, Fig. 12—-14), 
sowie den Kopf eines Heiligen in Münchner Privatbesitz (Wilm: die 
gotische Holzfigur, Abb. 11, S. 149, als niederbayerisch, vermutlich Strau- 
binger Arbeit um 1400). 

Niederbayern (Schule von Straubing), um 1450. Volbach Kat. Benario 
Nr. 37, Taf. XXVII. Aus Kloster Maulbronn (?). H. 22,5 cm. Abb. Taf. 24. 


HEIL. BARBARA. Ton. Relief. Bezeichnet am Konsol: JVDOCVS. 
Wormstall Judocus Vredis 1896, Nr. 6, S. 17. Aus der Sammlung Kauf- 
mann. Kat. des Verstg. Cassirer u. Helbing 1917. Nr. 365, Tafel 61. Anderes 
Exemplar in Münster, Landesmuseum (Burkhard Meier, Katalog Nr. 110), 
verwandtes im Bischöflichen Museum ebenda (Wormstall Nr. 5, Taf. 4 
links). 

JudocusVredis, Volbach Kat. Benario Nr. 26, Tafel XVII. Jost Pelsers, geb. 


zwischen 1470 und 1480. Prior der Karthause zu: Wedderen, T 1540. H. 22 cm, 
Abb. Taf. 38. 


SITZENDE MARIA MIT KIND. Kalkstein. Vollrund. Rückseite 

unbearbeitet. 

Westfälisch, zweite Hälfte, 15. Jahrh. Gegend von Osnabrück. H. 39 cm. 
Abb. Taf. 39. 


KNIENDER STIFTER. Ton mit Resten alter Bemalung. Vollrund. 
Hände fehlen. Gehörte wohl zu dem gleichen großen Altar aus der Gegend 
von Straubing (?) wie der kniende Christus Nr. 35. 

Niederbayern, um 1460. H. 40 cm. Abb. Taf. 40. 
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CHRISTUS VON EINEM OELBERG. Ton. Rundplastisch. Volbach 
Kat. Benario Nr. 49 Tafel XXXII. Gehörte zu einem angeblich aus der 
Gegend von Straubing stammenden großen Tonaltar. Zu demselben 
Altar dürfte auch der kniende Stifter Nr. 34 gehört haben. Man ver- 
gleiche die Tonfiguren an der Jakobskirche zu Straubing (Die Kunst- 
denkmäler von Bayern, Niederbayern VI Stadt Straubing Fig. 12—14) und 
das Oelbergrelief in Stein mit dem Datum 1531 am Stadturm Straubing 
(Kunstdenkmäler a. a. O. Fig. 244), das den Christustypus noh wenig ver- 
ändert zeigt. Ferner beachte man die beiden Apostelköpfe in Schwein- 
furter Privatbesitz (Wilm, Die gotische Holzfigur Abb. 13, 14 S. 149, Aus- 
grabungen aus einem Friedhof in Straubing). 

Niederbayerisch, um 1460. H. 84 cm. Abb. Taf. 26. 


.„ SCHLAFENDER APOSTEL. Ton. Alte Bemalung. Die Finger der 


rechten Hand abgebrochen. Volbach Kat. Benario Nr. 51 Tafel XXXIV. 
Ein wohl zu derselben Oelberggruppe gehöriger schlafender Apostel in 
Berlin, K.-Fr.-Museum (Voege, Beschr. Nr. 67). Niederbayrische Schule 
(Straubing ?). Vgl. verwandte Tonarbeiten u. a. in Regensburg. 
St. Ulrich, Maria und Johannes (Nr. 156), einen sitzenden Bischof und 
Apostel in München, Nat.-Museum, und die Tonarbeiten in Straubing 
(Kunstdenkm. von Bayern, Niederbayern IV, 6, Fig. 12 ff.), sowie eine 
Maria in Thalkirchen, B.-A. Straubing. 

Niederbayrisch, um 1460. H.51 cm. Abb. Taf. 22. 


TRAUERNDE MARIA. Ton mit Resten alter Bemalung. Rückseite aus- 
gehöhlt. Sehr verwandt mit der aus der Kunstkammer stammenden Ton- 
figur einer klagenden Maria im Berliner K.-Fr.-M. (Voege Nr. 57 als Nürn- 
bergisch (?). Erste Hälite 15. Jahrhundert). Man vergleiche auch eine 
Tonfigur einer Mater dolorosa (sogenannte Agnes Bernauer) im Stadt- 
museum zu Straubing (Kunstdenkmäler von Bayern, Niederbayern VI 
Stadt Straubing Fig. 318, S. 364). 

Nürnberg (?), um 1450. H. 40 cm. Abb. Taf. 40. 


SCHLAFENDER APOSTEL VON EINEM OELBERG. Ton. Rund- 
plastisch. Volbach Kat. Benario Nr. 50 Tafel XXXIII. Aus der Sammlung 
Georg Schwarz (Verst. Cassirer-Helbing Nr. 15). Verwandte Arbeiten der 
Schule in Landshut, zahlreiche weitere Arbeiten in Niederbayern. Aehn- 
liche Apostel u. a. in München, Nationalmuseum; Frankfurt, Liebighaus:; 
Berlin, K.-Fr.-Museum, sitzender Apostel (Voege, Beschr. Nr. 68). 

Landshut, Mitte 15. Jahrhundert. H. 50,5 cm. Abb. Taf. 26. 


HEILIGE (MARIAP). Lindenholz. Rückseite leicht bearbeitet. Alte 
Bemalung. Volbach Kat. Benario Nr. 15 Tafel XIII. Obwohl aus Cann- 
statt doch rheinisch. Stilistisch niederrheinischen Arbeiten nahestehend. 
Vgl. Heiligen Alexis mit denselben schlanken Proportionen in nieder- 
ländischem Privatbesitz (Casier-Bergmans, Gent, Ausstellung 1913, Bd. I, 
Taf. VI, Nr. 13, S. 46), besonders stark übereinstimmend eine kluge Jung- 
frau in der Sammlung Fr. J. Marx, Köln (Lüthgen, Rheinische Privat- 
sammlungen, Taf. 36, 37 als Isle de France) eine hl. Barbara im Frank- 
furter Privatbesitz (O. Schmitt u. Swarzenski, Meisterwerke Nr. 21), so- 
wie die heilige Gertrud (?) in der Sammlung Schnütgen Cöln (Witte 
Taf 66, 1). 

Rheinisch, 1. Hälfte 14. Jahrhundert. H. 105,5° cm: Abb. Taf. 27. 


40. 


41. 


43. 


44. 


45. 


46, 


a 


CHRISTUS UND ZWEI APOSTEL VON EINEM OELBERG. Sandstein. 
Rückseite flach. Bemalt. Volbach Kat. Benario Nr. 40/42 Tafel XXIX 
u. XXX. Aus einer Oelberggruppe. Verwandt im Stil dem Apostel aus 
dem Oelberg von Mengen in Stuttgart, Altert.-Museum (Baum, Deutsche 
Bildw. Nr. 97). Vergl. den Oelberg bei der Martinskirche in Amberg 
(Kunstd. d. Kgr. Bayern XVI, Fig. 54). 
Schwäbisch, um 1480. Christus: H. 44 cm, Apostel: H. 62 cm und H. 60 cm. 
Abb. Taf. 14 u. 15. 


SITZENDE MARIA MIT KIND. Nußbaumholz. Rickseite leicht 
bearbeitet. Alte Bemalung. Rechte Hand Mariä und beide des Kindes 
abgebrochen. 

H. 53 cm. Kölnisch. Mitte 14. Jahrhundert. Volbach Kat. Benario Nr, 16 
Taf. XIV. Vgl. die sitzende Maria in Köln, Sammlung Schnütgen (Witte, Katalog 
Taf. 25, b. u. c.) und besonders in Goch, Pfarrkirche (Lüthgen, Niederrhein. 
Plastik Taf. 16,2). (Eine Liste weiterer ähnlicher Figuren gibt Baum, Deutsche 
Bildwerke S. 77—79 und Josephi, Die Werke plastischer Kunst im Germanischen 
Museum in der Anmerkung zu Nr. 209. Fr. Back, Mittelrheinische Kunst 1910 
S. 36 vermutet, daß alle diese Arbeiten auf ein gemeinsames älteres Vorbild 
zurückgehen. Josephi (a. a. O.) vermutet ein berühmtes Gnadenbiid: Lüthgen 
(a. a. O. S. 42) verweist auf französische Vorbilder, ebenso Schnütgen (Zeitschr. 
f. christl. Kunst 1908 S. 353 f.) und neuerdings Fischel (Mittelrheinische Plastik 
5..137 ff.) Abb. Taf. 20. 


MARIA. Lindenholz. Alte Bemalung. Rückseite hohl. 

Niederrheinisch. Um 1300. Volbach Kat. Benario Nr. 11 Tafel IX: Aehn- 
lich im Typus eine niederrheinische sitzende Maria, chem. Sammlung Roettgen, 
Bonn (Verst.-Kat. Nr. 165). H. 64 cm. Abb. Taf. 7. 


MARIA. Lindenholz. Mit alter Bemalung. Vollrund. 

Mittelrheinisch oder Unterfränkisch. Um 1440. Volbach Kat. 
Benario Nr. 28 Tafel XXVI. Verwandt der fränkischen Steinplastik. Vgl. Grab- 
plastik in Bamberg (Börger, Grabdenkmäler im Maingebiet, Taf. 14) und die 
Maria am Türpfeiler der Marienkapelle in Würzburg (Pinder, Deutsche Plastik I 
Nr. 183). Vgl. auch eine stehende rheinische Maria in Nürnberg, German. Museum 
(Josephi, Katalog Nr. 233, Pinder a. a. O. Nr. 182) und eine Madonna aus Caub in 
Frankfurter Privatbesitz (Pinder a. a. O. Nr. 184/55). H. 60 cm. Abb. Taf. 29. 


MARIA MIT KIND. Eichenholz. Mit späterer Bemalung. Vollrund. 
Rechter Arm der Madonna und des Kindes, linke Hand und Fuß des 
Kindes fehlen. ) 
Westfälisch, um 1500. Vergleiche die westfälische Madonna im Provinzial- 
museum zu Münster Nr. 171, die heilige Katharina daselbst Nr. 172 und eine 
Madonna der Sammlung Leo Kirch, Köln (Wilm, die gotische Holzfigur, Abb. 84, 
S. 154, „Westfälischer Meister um 1520, Gegend von Dortmund“). H. 51 cm. 
Abb. Taf. 39. 


MARIA. Pappelholz (?). Alte Bemalung. Rückseite hohl. _ Rechte Hand 
ergänzt. 

Niederländisch. 1. Hälfte 14. Jahrhundert. Volbach Kat. Benario Nr. 13 
Tafel XI. Für eine Entstehung in den Niederlanden unter stark französischem 
Einfluß spricht die Aehnlichkeit mit der Maria in Brüssel, Haus Stoclet (Foto- 
Folkwangverlag Nr. 6464). Verwandt ferner eine französische Madonna in Köln, 
W.-R.-Museum (Lüthgen, Niederrheinische Plastik S. 193, Taf. XVII, 1), sowie 
hier angeführte weitere Parallelen. H. 82,5 cm. Abb. Taf. 21. 


MARIA. Lindenholz. Alte Bemalung. Rückseite unbearbeitet. 
Oberrheinisch, Mitte 14. Jahrh. Volbach Kat. Benario Nr. 20 Tafel XVI. 
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Wohl von der badischen Seite des Oberrheines. Vgl. auch die Maria aus 
Altglashütte in Karlsruhe, Landesmuseum: (Baum, Got. Bildwerke Taf. 18, 19). 
Etwas früher die Maria in Constanz, Münster (Schütte, Schwäb. Schnitzaltar Taf. 9). 
Etwas später, jedoch in deutlichem Schulzusammenhang eine Madonna in Mün- 
chener Privatbesitz (Wolter und Burger: Mittelalterliche Holzplastik Abb. 28 als 
Bodensee um 1400) und eine Madonna der Sammlung v. Nemes (Wilm, die gotische 
Holzfigur Taf. 30 als Schwäbischer Meister (Bodensee) um 1370). H. 87 cm. 
Abb. Taf. 23. 


MARIA MIT KIND. Holz. Alte Bemalung. Vollplastisch. Rückseite 
leicht bearbeitet. Die Hand des Kindes und der Apfel fehlen. 

Siiddeutsch, mit starker Verwandtschaft zu rheinischen Arbeiten. Vgl. von bayrischen 
Arbeiten eine aus Freising stammende Madonna (Wilm: Die gotische Holkzfigur 
Taf. 42), ferner eine Maria der Sammlung Wolters, München (Festschrift d. Münch- 
ner Altert.-Vereins 1914, S. 46, Abb. 20), die Madonna der Sammlung Oertel 
(Auktionskatalog Nr 14 Taf. 5 als Allgäu, frühes 15. Jahrh.) und die bayrische 
Heilige in Frankfurter Privatbesitz (Schmitt u. Swarzenski, Meisterwerke Nr. 35). 
Volbach, Kat. Benario Nr. 44 T. XXVII. H. 51,5 cm. Abb. Taf. 24 


HEILIGENBÜSTE. Lindenholz. Alle Benalung. Rundplastisch. 

Kölnisch, 1. Hälfte 15. Jahrh. Volbach Kat. Benario Nr. 25 Taf. III. Aus dem 
Untersatz eines rheinischen, wohl Kölner Altares, wie z. B. in Arnberg. Aehnliche 
Büsten, vgl. Iz. B. Köln, Schnütgen-Museum (Witte, Katalog Taf. 46 ff.), Berlin, 
K.-F.-Museum (Volbach, Berliner Museen 1920, Sp. 214). Vgl. auch Lübbecke, 
Kölner Plastik, S. 43. H. 35 cm. Abb. Taf. 8. 


FRAUENBÜSTE MIT RELIQUIAR. Lindenholz. Mit alter Bemalung. 
Rückseite mit Brett verschlossen. 

Mittelrheinisch, 1. Hälfte 15. Jahrh. Für den Typus des Kopfes und das 
Kopftuch vgl. die Elisabeth vom Memoirenportal Mainz, Dom (vor 1420). Back: 
Mittelrheinische Kunst Taf. X, 2. H. 94 cm. Abb. Taf. 43. 


SITZENDE MARIA MIT KIND. Alte Fassung. Lindenholz. Mit auf- 
gesetzten runden Verzierungen in Holz. 

Mitteldeutsch, 1. Hälfte 14. Jahrh. Volbach Kat. Benario Nr. 14 Taf. XI. 
Vom gleichen Typus wie die dem französisch-rheinischen Einfluß noch näher- 
stehende Madonna der Sammlung Georg Schwarz (Versteigerungskatalog Nr. 5) 
und die aus der Moritzkirche in Naumburg stammende Madonna im Berliner Kaiser- 
Friedrich-Museum. Der Einfluß dieses Typus reicht bis nach Nordostdeutschland, 
man vergleiche Nr. 10. Besonders stark ist die Uebereinstimmung mit einer Maria 
der Städtischen Galerie in Frankfurt, Leihgabe (Wilm: Die gotische Holzfigur, 
Taf. 23 S. 160, „am Mittelrhein oder in Mitteldeutschland zu lokalisieren“). 
H. 83 cm. Abb. Taf. 28. 


MÄNNERKOPF. Kleinasiatischer marmorartiger Stein. Vollrund. Rück- 
seite unbearbeitet. 

Spätantik (wohl kleinasiatisch), 3. Jahrh. n. Chr. Man vergleiche die Köpfe 
von Palmyra und Ephesus. H. 21 cm. 


CHRISTUSKOPF. Eichenholz.. Rundplastisch. Alte Bemalung. 

Französisch, 2. Hälfte 13. Jahrh. Volbach Kat. Benario Nr. 5 Taf. I. Die 
Verwandtschaft mit den Werken der entwickelten Kathedralplastik machen eine 
Entstehung in der 2. Hälfte des 13. Jahrhunderts im nördlichen Frankreich wahr- 
scheinlich. Im Typus dem vom Luccheser Christus abhängigen Kruzifixus in Amiens 
verwandt (Br£hier, L’Art chrötien 1918, Fig. 112, S. 240). H.32cm. _Abb.Taf. 6. 


KOPF EINES KÖNIGS. Sandstein. Vollrund. Rückseite unbearbeitet. 
Französisch, 2. Hälfte 12. Jahrh. Volbach Kat. Benario Nr. 1, Taf. II. 
Etwas verwittert. Der Hals und Körper verloren. Die rein frontale Haltung und 
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stilisierte Haarbehandlung weisen das Stück in die 2. Hälfte des 12. Jahrhunderts 
und zeitlich in die Nähe der Figuren des Chartreser Westportales. (Vitry et 
Briere, Sculpture franc. Pl. XXX1I, 5.) Die Krone symbolisiert die Figur als König. 
Wohl von einer Kirchenfassade. H. 17,5 cm. Abb. Taf. 8. 


MARIA. Lindenholz. Ohne Bemalung. Krone ergänzt. 

Südostbayrisch, um 1440. Volbach Kat. Benario Nr. 48, Taf. XXXII. Aus 
der Sammlung R. von Kaufmann (Kat. Verst. Cassirer u. Helbing, 1917, Nr. 312). 
Deutsche und niederländische Holzbildwerke in Berliner Privatbesitz, hrsg. von 
M. J. Friedländer, 1904, Nr. 11, Abb. Taf. 6. Dehio und von Bezold, Die Denkmäler 
der deutschen Bildhauerkunst, Lief. 14, Taf. 33,1. Wohl von demselben Meister 
eine Maria in Darmstadt, Museum (Grill, Monatshefte f. Kw. 1912, S. 475). Weitere 
verwandte Arbeiten in Halfing und ein Aegidius in Lengmoos (Grill a. a.O.). Man 
vergleiche auch die kleinere Madonna im National-Museum zu München, Nr. 494. 
H. 85 cm (ohne Krone). Abb. Taf. 17. 


MARIA MIT KIND. Lindenholz. Alte Bemalung. Krone und Kind 
ergänzt. Vollrund. 

Fränkisch, um 1440. Volbach Kat. Benario Nr. 36, Taf. XXVI. Gesichtstypus 
und Gewandbehandlung ähnlich bei einer Heiligen aus dem Steigerwald in Stutt- 
gart, Altert.-Museum (Baum, Deutsche Bildw. Nr. 82. als Fränkisch, um 1430), 
I 6952 cr Abb. Taf. 29. 


TOD MARIA. Lindenholz mit späterer Bemalung. Hochrelief. Rück- 
seite flach. 

Niederbayrisch, um 1520. Aus der Gegend von Passau. Vergleiche 
etwa das Altarrelief mit der Darstellung des heiligen Sippe in Höhenstadt (Kunst- 
denkmäler Niederbayern IV Bez.-Amt Passau, Fig. 98) und die verwandte Be- 
weinung Christi und Heilige in der Trenkbachkapelle in Passau (Kunstdenkmäler 
von Niederbayern III Stadt Passau. Fig. 142 u. 143). Das Hohenstadter Relief 
hält Halm für eine Arbeit des M. Kreniß (Halm, Stephan Rottaler, S.84, Abb. 62). 
11.,95 cm. Abb. Taf. 46. 


HEILIGER PETRUS. Lindenholz mit Resten alter Bemalung. Rück- 
seite flach. Füße fehlen. 
Mittelrheinisch, um 1460. Aus Mainz stammend, gehört das Stück der von 
Klingelschmitt pseudo-schwäbisch genannten, mittelrheinischen Schule an (Klingel- 
schmitt, 3 Mittelrheinische Madonnen, Hessenkunst 1919, S. 43 ff.). H. 50 cm. 

Abb. Taf. 39. 


KRUZIFIXUS. Lindenholz. Vollrund. Rückseite ausgehöhlt. Arme fehlen. 
Süddeutsch, 13. Jahrh. Vergleiche den Kruzifixus aus Lorch im Stutt- 
garter Museum (Baum, Deutsche Bildwerke Nr. 22). H. 117 cm. Abb. Taf. 36. 


SITZENDE MARIA. Lindenholz. Reste ialter Bemalung. Rückseite 
hohl. Beide Hände und die Krone fehlen. 

Schwäbisch, um 1360. Volbach Kat. Benario Nr. 33, Taf. XV. Stilistisch 
ähnlich die sitzende Maria in Stuttgart, Alt. Museum aus Mauren (Baum, Deutsche 
Bildwerke Nr. 51) und Berlin, K.-Fr.-Museum aus dem südlichen Württemberg 
(Voege, Beschreibung Nr. 47; Volbach, Berliner Museen, XL, S. 12; Baum, Gotische 
Bildwerke Nr. 24 und 25). Man vergleiche auch die aus dem Ende des 14. Jahr- 
hunderts stammende Madonna in Weilheim bei Hechingen (Weise: Die gotische 
Holzplastik um Rottenburg I Abb. 3) und die Madonna aus Schwäbisch-Gmünd 
der Sammlung Leinhaas (Auktionskatalog Nr. 3, Taf. I). H. 110 cm. Abb. Taf. 30, 


ANBETUNG UND LEGENDENERZÄHLUNG _(Teufelsaustreibung). 


Eichenholz. Hochrelief. Alte Bemalung. 
Französisch, Mitte 14. Jahrh. Volbach Kat. Benario Nr. 7, Taf. V. Vergleiche 
die Reliefs von Paris, Notre Dame, südliches Querschiff (Marcou, Album du Tro- 


cadero, IV, Taf. 1ff.), ferner Vitry et Briere, a.a.O., Taf. 92, wohl von einem 
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Sakristeischrank, sowie ein Elfenbeinrelief des Cluny-Museums, Paris, mit ähn- 
licher Darstellung, die offenbar als Vorbild diente. H.44cm, Br. 38,5 cm. 
Abb. Taf. 13. 


MARIA MIT KIND. Sandstein. Unbemalt. Vollplastisch. Rückseite 
leicht bearbeitet. 

Schwäbisch, um 1340. Volbach Kat. Benario Nr. 32, Taf. VII. Wohl schwä- 
bisch im Anschluß an die Rottweiler Schule. In der Faltengebung den Propheten 
und der Maria vom Kapellenturm nahestehend (Hartmann, Schwäb. Monumental- 
plastik, Taf. 5). Vgl. auch die Maria vom Augsburger Ostchor (Baum, Gotische 
Bildwerke, Taf. 32) um 1343. H. 72 cm. Abb. Taf. 31. 


MARIA. Kalkstein. Vollrund. Rückseite leicht bearbeitet. Rechte Hand 
mit Kind verloren. 

Belgisch, Ende 14. Jahrh. Volbach Kat. Benario Nr. 9, Taf. VII. Man ver- 
gleiche die Madonna an Notredame zu Hal (Belgien) am Südportal (Lüthgen: 
Die niederrheinische Plastik, Taf. XXVII,2) und am Nordportal (Ad. Goldschmidt: 
Gotische Madonnenstatuen, Nr. 20). Sehr verwandt auch die stark unter belgischen 
Einfluß stehende Madonna in Zons (Lüthgen a.a.O., Taf. XXIII, 3, Goldschmidt 
DO NTF2I). IL GT seem: Abb. Taf. 31. 


MARIA MIT KIND. Lindenholz mit alter Bemalung. Rückseite hohl. 
Westrheinisch, 1. Hälfte 14. Jahrh. Volbach Kat. Benario Nr. 12, Taf. X. 
Unter stark französischem Einfluß, vergleiche eine Maria in Taverny (Vitry et 
Briere, a.a.O., Taf. 94,1). Wohl am Niederrhein entstanden, was die Verwandt- 
schaft mit westdeutschen Stücken, wie der Maria von Ilbenstadt und der Maria 
vom Wassenbergschen Chorgestühl in Köln, K.-Gew.-Museum (Lüthgen, gotische 
Plastik in den Rheinlanden, Taf. 21), beweist. H.115 cm. Abb, Taf. 33. 


SITZENDER BISCHOF. Lindenholz. Rückseite leicht bearbeitet. Spuren 
alter Bemalung. 

Niederrheinisch oder Westfälisch, Ende 14. Jahrh. Volbach Kat. 
Benario Nr. 18, Taf. XV. Verwandt dem etwas später enstandenen Bischof 
Nr. 65. Vgl. auch den mittelrheinischen Bischof der Sammlung Schnütgen 
(Witte, Taf. 71,3). H. 50,5 cm. Abb. Taf. 30. 


SITZENDER BISCHOF. Lindenholz. Sockel rund. Rückseite hohl. 
Spuren alter Bemalung. Rechte Hand ergänzt. 

Niederrheinisch oder Westfälisch, Ende 14. Jahrh. Volbach Kat. 
Benario Nr. 19, Taf. XV. Vel. eine verwandte sitzende Bischofsfigur aus der 
Kölner Schule in der Sammlung Schnütgen, Köln (Witte, Katalog Taf. 71,1), siehe 
auch Casier-Bergmans, Kat. der Ausst. von Gent 1913, I, Fig. 54 und die etwas 
frühere Bischofsfigur in Münster, Landesmuseum aus Olpe (B. Meier, Kat. Nr 138), 
sowie den von derselben Hand herrührenden Bischof in Burbecke (Abb. bei Ludorff, 
Kr. Olpe, S. 90 und 40). H. 48 cm. Abb. Taf. 30. 


HEIL. PETRUS VON EINEM ÖLBERG. Spuren alter Bemalung. Ton. 
Mittelrheinisch, um 1430. Volbach Kat. Benario Nr 23, Taf. XIX. Aus der 
Sammlung Schweitzer (Verst. Cassirer-Helbing 1918, Nr. 79a). Sehr nahestehend 
den schlafenden Aposteln aus dem Oelberg im Mainzer Dom (Kunstdenkm. des 
Freistaates Hessen, Mainz, Taf. 57) und den angeblich aus Kloster Lorch stammen- 
den Aposteln einer Oelberggruppe, ehem. Sammlung F. Lippmann (Verst. Lepke, 
Kat. Berlin 1912, Nr. 155, 156, Taf. 48). Ueber weitere Werke der mittelrheinischen 
Tonplastik aus der ersten Hälfte des 15. Jahrhunderts vgl. Back, Mittelrheinische 
Kunst; Rauch, Hessenkunst 1910, 11 u. 13, und Bode-Volbach, Gotische Form- 
model 1918. H. 31 cm, L. 35,5 cm. Abb. Taf. 19. 


HEIL. MARTINUS. Lindenholz. Vollrund. Rückseite hohl. Alte Be- 
malung. Mantel außen rot, innen blau. Mütze, Schwert und Zaumzeug 
ergänzt. 
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Oberschwäbisch, um 1440. Volbach Kat. Benario Nr. 35, Taf. XXV. Nach 
der Mitteilung des Vorbesitzers aus Oberschwaben. Stilistisch älınlich zwei Heilige 
in München, Nat.-Museum (Baum, Gotische Bildwerke Schwabens, Taf. 100) und 
Maria in Stuttgart, Alt. Museum (Baum, Deutsche Bildwerke, S. 95). Zeitlich und 
im Typus verwandt dem Martinus in Berlin, Sammlung Silten (Katalog Nr. 52a; 
O. Schmitt und Swarzenski, Meisterwerke der Bildhauerkunst Nr. 37). Vergleiche 
zeitlich denselben Typus in Wiesbaden, Museum aus Lorch (Nass. Heimatblätter 
XX, S. 61, Abb. 18). Das Vorbild dieser Reiterfiguren bildet der Martinus im 
Regensburger Dom (Pinder: Die Deutsche Plastik I, Abb. 65). H. 81 cm. 
Abb. Taf, 18, 


HEILIGER GEORG. Kalkstein. Hochrelief. Auf rundem, hinten und 
an den Seiten unbearbeitetem Schlußstein. Mit modernem Holzsockel. 
Französisch, 2. Hälfte 15. Jahrh. Aus der Sammlung Benoit Oppenheim 
(Katalog Nr. SO Taf. 39). Durchm. 33 cm. Abb. Taf. 45. 


APOSTEL MIT AXT (Matthias?) Alabaster. Vollrund. Rückseite leicht 
bearbeitet. 

Mittelrheinisch, 1. Hälfte 15. Jahrh. Gegenstück zur folgenden Nummer. 
Vom Meister der aus Rimini stammenden mittelrheinischen Alabasterkreuzigung 
mit zwölf Aposteln in der Städt. Galerie zu Frankfurt a.M. Vgl. Swarzenski, 
Deutsche Alabasterplastik des 15. Jahrhunderts im Städeliahrbuch I, 1921, 
S. 206—12. H. 37 cm. Abb. Taf. 41. 


APOSTEL (Petrus?). Alabaster. Vollrund. Rückseite leicht bearbeitet. 
Linke Hand und ein Finger der rechten fehlen. 

Mittelrheinisch, 1. Hälfte 15. Jahrh. In der rechten Bruchstück des Atri- 
buts (Schlüssel?). Gegenstück zur vorhergehenden Nummer. H. 37 cm. Abb. Taf. 41. 


HEIL. PAPST (Hadrian?). Kalkstein. Rundplastisch. Mit alter Be- 

malung. 

Französisch, 2. Hälfte 15. Jahrh. Volbach Kat. Benario Nr. 10, Taf. VII. 

Der frontalen Körperstellung nach wohl noch in der 2. Hälfte des 15. Jahrhunderts 

entstanden. Vgl. z.B. einen Heiligen in Econis (Vitry et Briere, a.a.O., Taf. 117, 7) 

und den hl. Nicolaus in Poivres (Br£hier, L’Art chretien, Fig. 197). H. 119 cm. 
Abb, Taf. 16. 


MARIA MIT KIND. Kalkstein. Leichte Bemalung. Rückseite unbearbeitet. 
Lothringisch, um 1370. Volbach Kat. Benario Nr. 8, Taf. VI. Aus der 
Gegend von Metz. Nahe Verwandtschaft mit den französischen Arbeiten wie der 
Maria Kat. Nr. 81, dort Parallelen. H. 102 cm. Abb. Taf. 35. 


HEILIGE MARGARETE. Lindenholz. Mit Resten alter Bemalung. 
Vollfigur. Rückseite ausgehöhlt. Der Schwanz des Drachens ergänzt. 
Bodensee, 1. Hälfte 14. Jahrh. Eng verwandt mit der stehenden Madonna der 
Sammlung Georg Schwarz (Auktionskatalog Nr. 4), die von der Schweizer Seite 
des Bodensees stammt. Wie diese in Schulzusammenhang mit der Madonna vom 
Rottweiler Kapellenturm (Baum: Deutsche Bildwerke, Abb. 13) und damit ver- 
wandten Figuren, wie der Madonna aus Weiler (Baum a.a.O. Nr. 50), der 
Madonna in Frankfurter Privatbesitz (Schmitt und Swarzenski: Meisterwerke 
Nr. 15), der Madonna aus Kirchheim im Berliner Kaiser-Friedrich-Museum (Baum: 
Gotische Bildwerke Nr. 30). H. 80 cm. Abb. Taf, 44. 


WEIBLICHE FIGUR (Fürstin?) Holzart nicht mehr erkennbar. Frei- 
plastisch. Hinten nicht ausgeführt. Vorderarme und Hände fehlen. 

Spanisch, um 1260. Aus der Sammlung Benoit Oppenheim stammend (Katalog 
Nr. 113 Taf. 57), von diesem in Spanien erworben. H. 165 cm. Abb. Taf, 42. 


HEIL. KATHARINA. Lindenholz. Mit alter Bemalung. Rückseite mit 
Brett verschlossen. 
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Schwäbisch, um 1430 (Meister Hartmann?). Volbach Kat. Benario Nr. 34, 
Taf. XXIV. Abgebildet bei Wilm (Gotische Holzfiguren Taf. 54/55). Von dem 
Meister des Altars aus Dornstadt, jetzt Stuttgart, Altertumsmuseum (Baum, 
Deutsche Bildwerke S. 92; Schütte, Der schwäbische Schnitzaltar, S. 151), den Baum 
der Art des Meisters Hartmann zuschreibt (Gotische Bildwerke S. 119, Abb. 43). 
Weitere Parallelen und Schulwerke siehe bei Baum a. a. O. und bei Pinder (Die 
Deutsche Plastik I s. 140/41, 190, der Baums Ansicht für nicht unmöglich erklärt), 
wie auch eine hl. Barbara, Versteigerung Lempertz Nr. 138, Köln 1912, Nr. 112. 
H>133cm. Abb. Taf. 9. 


MARIA MIT KIND. Lindenholz. Mit Bemalung, Mantel mit der eigen- 
tümlichen originalen Versilberung. Krone fehlt. 
Schlesisch, um 1470. Volbach Kat. Benario Nr. 29, Taf. XXI. Eine ebenfalls 
schlesische hl. Barabara in Berlin, K.-Fr.-M. (Inventar 7837) zeigt bei der starken 
Ausbiegung und den schlanken Proportionen eine ähnlich stark geknickte Falten- 
bildung. Vgl. ferner die Maria und Kunigunde in Frankfurt, Privatbesitz (O. Schmitt- 
Swarzenski, Meisterwerke Nr. 76 und 77), sowie die Madonna aus Neisse (?) 
(Wiese, Schlesische Plastik Taf. XVII, XVII) und die Madonna im Klappaltar der 
kath. Kirche in Welkersdorf (Wiese a. a. O. Taf. LVII unten). H. 120 cm. 

Abb. Taf. 10. 


MARIA. Aus einer Kreuzigungsgruppe. Lindenholz. Alte Bemalung. 
Rückseite flach. 

Hans Leinberger. Landshut, Moosburg. Nachweisbar um 1516-1530. Volbach 
Kat. Benario Nr. 52 Tafel XXXV. F. Goldschmidt, Amtl. Berichte Bd. 39, Abb. 65. 
Sehr nahestehend die Maria vom Hochaltar in Moosburg, Kastulusmünster (Habich, 
Münchner Jahrb. der bild. Kunst I, 1906. Feulner: Leinberger). H.97 cm. Abb. Taf. 11. 


PIETA. Lindenholz. Rückseite leicht bearbeitet. Rechter Arm Christi 
ergänzt. Spuren alter Bemalung. 

Mittelrheinisch, um 1410. Volbach Kat. Benario Nr. 24, Taf. XX und XXI. 
Cicerone 1922, S.115, Tafel. Eng verwandt der Pietä im Frankfurter Liebighaus 
aus Oestrich (Swarzenski, Rheinlande 1913, S. 375) und in Frankfurter Privatbesitz 
(©. Schmitt und Swarzenski, Meisterwerke Nr. 53). Vgl. ferner die Pietä in Fritzlar 


und Wetzlar (Christl. Kunst XII, S. 210). H. 59 cm. Abb. Taf. 4 u. 5. 
MARIAE OHNMACHT. Eichenholz. Rückseite flach. Mit alter Ver- 
goldung. 


Südwestdeutsch, um 1330. Volbach Kat. Benario Nr. 22, Taf. XVII. Aus 
der Sammlung Georg Schwarz. Verst. Cassirer-Helbing 1917, Nr. 10. Abgebildet 
bei Wolter und Burger: Mittelalterliche Holzplastik Taf. 35. Aus einer Kreuzigung. 


H. 74 cm. Abb. Taf. 1. 
THRONENDE MARIA. Eichenholz. Mit alter Bemalung. Ausgehöhlt. 
Südfranzösisch, (Auvergne?), um 1200. Vergleiche die Madonna im 


Frankfurter Privatbesitz (Schmitt und Swarzenski, Meisterwerke der Bildhauer- 
kunst Nr. 4 als Lothringen (?), 1. Hälfte des 13. Jahrh.). H. 80 cm. Abb. Taf. 2. 


MARIA. Kalkstein mit alter Bemalung. Rückseite unbearbeitet. 

Französisch, 1. Hälfte 14. Jahrhundert. Volbach Kat. Benario Nr. 6, Taf. IV. 
Aus der Sammlung Delaunay, Paris, dann G. Schwarz, Berlin. Verst. Cassirer- 
Helbing 1917, Nr.102. Aehnlich die sitzende Maria aus der Sammlung Bossy, 
jetzt Paris, Louvre (Vitry et Briere, a. a. O. Taf. LXXXX, 7), und die stehende 
ebendort aus der Sammlung Timbal in Stein (Vitry et Bri£re, a. a. 0. LXXXXIV,5). 
Hesarscm. Abb. Taf. 3. 


ANNASELBDRITT. Lindenholz. Mit Resten alter Bemalung. Vollrund. 

Rückseite ausgehöhlt. 

Lothringen (?), Ende 15. Jahrhundert. Wohl aus dem französisch-deutschen 

Grenzgebiet. Man vergleiche die niederländische oder rheinische um 1490 ent- 

standene klagende Maria der Sammlung R. v. Kaufmann (Auktionskatalog Nr. 371, 

Taf. 57, Holzbildwerke im Berliner Privatbesitz Nr. 16, Taf. 10). H.118 cm. 
Abb. Taf. 36. 
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GEBURT MARIÄ. Kalkstein, Relief. Hinten und an den Seiten unbe- 
arbeitet. 

Franizösisch, 2. Hälfte 15. Jahrhundert. Aus der Sammlung Benoit Oppen- 
heim. (Katalog Nr. 17 Taf. 12.) H. 22 cm. Abb. Taf. 45. 


SITZENDER APOSTEL MIT BUCH. Eichenholz, braun gebeizt. 

Deutsche Küste, um 1380. Aus der Sammlung des Landrats Thomee in 
Altena (Bau- und Kunstdenkmäler von Westfalen, Kreis Altena. Abb.S.29, Text 
S.28). Wohl nicht westfälisch, sondern von der deutschen Küste in der Stilstufe 
der Figuren des Grabower Altar von 1379 in der Kunsth. zu Hamburg (Dehio, Ge- 
schichte der Deutschen Kunst, 2. Band Abb. 173) und des sitzenden Christus von 
der Marien-Krönung auf dem Taufbecken der Nicolai-Kirche in Elbing von 1387 
(Ehrenberg, Deutsche Malerei und Plastik, Abb. 25). H. 57 cm. Abb. Taf, 40. 


MARIA UND JOHANNES VON EINER KREUZIGUNG. Lindenholz. 
Rückseite unbearbeitet. Mit Resten alter Bemalung. 

Niederbayrisch, um 1525. Volbach Nr.55/56, Taf. XXXVI. Nach Mit- 
teilung des Vorbesitzers aus Neufahrn bei Landshut. Den Matthias Kreniss zuge- 
schriebenen Arbeiten sehr nahestehend. Vgl. die beiden Heiligenfiguren in der 
Pfarrkirche zu Reisbach. P. M. Halm, Stephan Rottaler 1908, Abb. 30, 31. 
H. 105 cm. Abb. Taf. 12. 


MARIA UND JOHANNES VON EINER KREUZIGUNG. Sandstein. Mit 
Spuren alter Bemalung. 

Niederbayrisch, um 1525. Volbach Nr. 55/56, Taf. XXXXVI. Nach Mit- 
Von einer Kreuzigungsgruppe. Schließen sich den Arbeiten Leinbergers und seines 
Kreises an, denen sie F. Goldschmidt (Amtl. Berichte a.d. pr. Kunsts. 39, S. 205, 
Abb. 70) zuweist. H. 48 cm. 


HEIL. JOHANNES DER TÄUFER. Lindenholz mit alter Fassung. Voll- 
rund. Rückseite ausgehöhlt. 
Fränkisch, um 1470. Volbach Kat. Benario Nr.31. Vgl. eine verwandte Jo- 


hannesfigur aus Wertheim in Karlsruhe, Staatl. Sammlungen. H. 118 cm. 
Abb. Taf. 37. 


KRUZIFIX. Lindenholz. Mit alter Bemalung. Vollrund. Rückseite 
ausgehöhlt. Am Oberkörper mit Brett verschlossen. Auf späterem Holz- 
kruzifix. Ein Teil der Finger fehlen. 

Mitteldeutsch, 2. Hälfte 14. Jahrhundert. Vergleiche den westfälischen 
Kruzifixus aus der Mitte des 14. Jahrhunderts aus der Sammlung Schütgen, Köln. 


(Witte Taf. 12,1.) Höhe des Kruzifixus 72cm — des Kreuzes 104 cm. 
Abb. Taf. 43. 


CHRISTUS ALS SCHMERZENSMANN. Lindenholz mit Resten alter 
Bemalung. Vollrund. Rückseite ausgehöhlt. Der Daumen der rechten 


Hand fehlt. 
Schwäbisch, 2. Hälfte 15. Jahrhundert. H. 125 cm. Abb. Taf. 37. 


HEILIGE OTTILIE. Lindenholz. Mit Resten alter Fassung. Vollrund. 
Rückseite leicht bearbeitet. 

Schwäbisch, um 1400. Vergleiche die oberschwäbische heilige Ottilie 
aus Altshausen um 1390 im Stuttgarter Museum (Baum, Deutsche Bildwerke Nr. 32) 
und die niederschwäbische trauernde Maria um 1400 ebenda (Baum a. a. OÖ 
Nr. 64). H. 80 cm. Abb. Taf. 44. 


SITZENDER SCHMERZENSMANN. Eichenholz. Mit alter Bemalung. 


Hochrelief. Rückseite flach. 
Antwerpen, um 1500. Vergleiche den kreuztragenden Christus, Ant- 
werpen um 1500, aus der Sammlung Lippmann, Berlin (Auktionskatalog Nr. 181, 
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Taf. 46) und die sitzende betende Madonna aus der Sammlung Benoit Oppenheim 
Nr. 66, Taf. 34, Holzbildwerke in Berliner Privatbesitz Nr. 29, Taf. 159), sHaasih. 
Abb; Tal. 39. 


STEHENDE HEILIGE. Lindenholz. Rückseite ausgehöhlt. Alte Be- 
malung. Rechte Hand verloren. 
Schwäbisch, um 1460. Volbach Kat. Benario Nr. 38, Taf. XXVl. Zeitlich in 
der Art der Multscher zugeschriebenen Heiligen in Rottweil, Museum (Baum, 
Deutsche Bildwerke Abb. 59), Berlin, K.-Fr.-Museum (Inv. 7751) und aus der 
Sammlung Oertel (Kat. Verst. Lepke Nr. 60). Verwandt stilistisch der Altar von 
Oberstadion a. 1458 (Schütte, Schwäb. Schnitzaltar, S.165). H. 90 cn. 

Abb. Taf. 29 


KRUZIFIXUS MIT ZWEI HEILIGEN. Sandstein. Hochrelief. Ohne 


Bemalung. 
Fränkisch, um 1500. Angeblich aus Bamberg. Volbach Kat. Benario Nr. 30, 
MAIER XTIksrle7/siem: Abb. Tuf. 32. 


MARIA MIT KIND. Sandstein. Alte Bemalung. 

Bayrisch, um 1540. Volbach Kat. Benario Nr 57, Taf. XXXVN. Verwandt sind 

bayrische Arbeiten aus dem Kreise Loy Herings. Vgl. das Grabdenkmal des 

J. Menger, + 1554 in Kastl (Kunstd. des Kgr. Bayern I, XVII, Taf. IX). H: 55 cm. 
Abb. Taf. 34. 


PIETÄ. Kunststein. Mit späterer Bemalung. Vollrund. Rückseite 
leicht bearbeitet. 

Südostdeutschland oder Böhmen. 1. Hälfte 15. Jahrhundert. Gehört 
zu jener Gruppe von oft in Kunststein ausgeführten Pietä-Darstellungen, die, von 
noch unbekanntem Zentrum, bis weit über Deutschlands Grenzen verbreitet sich 
finden. Siehe Semrau (Jahrbücher des schles. Museums IV, 1907) und Demmiler 
(Berliner Museen XLII S. 117 ff). H. 54cm. Abb. Taf. 46. 


HEILIGER. Roter Sandstein. Vollrund. Rückseite flach. 

Fränkisch, Mitte 14. Jahrhundert. Volbach Kat. Benario Nr. 27 Taf. XXXVII. 
Stammt aus der Umgegend von Würkburg. In der Art der in der dortigen 
Gegend häufiger vorkommenden dekorativen Andachtsbilder. H. 150 cm. 


MARIA MIT KIND. Sandstein. Vollrund. Rückseite flach. 
Unterfränkisch, Ende 15. Jahrhundert. Wohl aus Würzburg. H. 100 cm. 
Abb. Taf. 44. 


"MARIA MIT KIND. Sandstein. Rückseite leichtbearbeitet. 


Süddeutsch (Schwäbisch [?]), 2. Hälfte 14. Jahrhundert (?). Mit Anklängen 
an die Domplastik in Freiburg und Augsburg. H. 66 cm. 


TRAUERNDE MARIA. Kalkstein. Dreiviertelfigur. Vollrund. 
Burgundisch (?), um 1460. Wohl von einer Darstellung des hl. Grabes. 
H. 73 cm. 


ENGEL MIT SPRUCHBAND. Zwischen Laubwerk. Kalkstein. Etwas 
bestoßen. 

Französisch, um 1400. Weihwasserbecken zum Einlassen in die Wand. 
Größe 40 mal 30 cm. Abb. Taf. 38. 


POSAUNE BLASENDER ENGEL. Sandstein. Mit Bemalung. Schluß- 
stein mit Gewölbeansätzen. 
Deutsch, 1. Hälfte 16. Jahrhundert. Höhe des Engels 40 cm. Abb. Taf. 38. 


Bean 3: 


1022. WEIHWASSERBECKEN MIT LAUBWERK UND SCHNECKEN. Kalk- 
stein. Etwas bestoßen. 
Französisch, Ende 15. Jahrhundert. Weihwasserbecken zum Einlassen in 
die Wand. Größe 35 X 30 cm. 


103. ZWEI WAPPEN. Gegenstücke. Sandstein. Mit Resten von Bemalung. Je 
von drei Männern getragen. 
Süddeutsch, Anfang 16. Jahrhundert. Zum Einmauern in die Wand. Größe 
40 X 38cm. 


104. WANDKAPITELL. Sandstein. 
Deutsch, 2. Hälfte 15. Jahrhundert. Größe 31 X 27cm. 


105. WANDTABERNAKEL, VON SÄULEN FLANKIERT, DIE AUF MÄNNER- 
KÖPFEN STEHEN. Sandstein. Beschädigt. Die Nische mit Eselsrücken. 
Deutsch, Anfang 16. Jahrhundert. Größe 67 X 43 cm.. 


106. SÄULE. Kalkstein. Basis modern, darauf aufgelegt Laubkapitell. 
Deutsch, um 1500. H. 132 cm. 


107. OBERTEIL EINES TAUFBECKENS. Kalkstein. Mit großen Palmetten 
und doppeltem Flechtband verziert. 
Venezianisch, um 1300. Höhe 48 cm, Durchm. 70 cm. 


108. WEIHWASSERBECKEN. Kalkstein. Mit Engel zwischen vorgelegten 
Halbsäulen und Ranken. 
Italien, 12. Jahrhundert. Größe 18 X 20 cm. 


109. KNIENDER CHORKNABE. Kunststein. Vollrund. Beschädigt. 
Im Stil des 15. Jahrhunderts (1420). Original im österreichischen Museum für 
Kunst und Industrie, Wien. H. 78cm. 


109a. SITZENDE MARIA. Lindenholz. Mit Resten des alten weißen Grundes. 
Rückseite leicht bearbeitet. Unterarme und Kind fehlen. 
Mittelrheinisch, 2. Hälfte 14. Jahrh. Vergleiche die Madonna aus der 
Gegend von Coblenz um 1360 aus dem Besitz von Bourgeois & Co. (Lüthgen, Die 
niederrheinische Plastik, Tafel XVII, 5). H. 53,5 cm. 


109b. KRUZIFIXUS. Lindenholz. Vollrund. Mit alter Bemalung und Ver- 
goldung. Teile der Hände fehlen. Auf rotem Samtkreuz montiert. 
Mitteldeutsch, um 1300. Vergleiche den Kruzifixus der Sammlung Schnütgen, 
Köln, um 1300, aus Westfalen (Witte, Tafel 10 Nr. 3). H. ca. 75 cm. 


No. 110-139. B) GEMÄLDE 


SÜDDEUTSCHE SCHULE UM 1520 


110. Die Dornenkrönung Christi. Holz. Gr. 46X35 cm. G.-R. In Glas- 


kasten. Abb. Taf. 50 


SÜDDEUTSCHE SCHULE UM 1520 > 


111. Die Grablegung Christi. Holz. Gr. 46X35 cm. G.-R. In Glaskasten. 
ADDE Id au, 
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SÜDDEUTSCHE SCHULE UM 1520 
Geißelung Christi. Holz. Gr. 94X75 cm. Holzr. 


Kreuztragung Christi. Holz. Gr. 94X75 cm. Holzr. 


AMBROSIUS BENSON 


Beweinung Christi. Holz Gr. 108X80 cm. G.-R. 
Antwerpen ca. 1519-1550. Abb. Taf. 48. 


MITTELRHEINISCHE SCHULE UM 1420 


Anbetung der Könige. Holz. Gr. 113X113 cm. Holzr. Bildfläche 
verletzt. Abb. Taf. 49, 


ELSÄSSISCHE SCHULE UM 1520 


Sechs Passionsszenen. Christus am Ölberg, Verspottung, Christus an der 
Säule, Dornenkrönung, Nagelung, Christus am Kreuz. Holz. Rote 
Rahmen. Gr. 31X27 cm. 

Reichfigurige Szenen mit Benutzung der Kompositionen von Schongauer, Dürer etc. 
Drei Darstellungen. Abb. Taf. 50. 


ART DES H. HOLBEIN 


Bildnis einer iungen Damen in Haube und reicher Tracht. Holz. 
Kir 29 X22:c0m. S=R, 


HERMANN ANSCHÜTZ 
1802—1880 


Bildnis einer iungen Dame, im Sessel sitzend. Ausblick auf eine Land- 
schaft. Holz. Gr. 34X28 cm. G.-R. Signiert und datiert 1842. 


MEISTER DER GEORGSLEGENDE 


Gottvater thronend. Maria anbetend. Diptychon. Holz. Gr. je 44X21 cm. 
Holzr. 


ART DES C. POELENBURGH 
Venus und der ruhende Adonis. Pappe. Gr. 283X37 m. G.-R. 


CHRISTIAN SEYBOLDT 
1697—1768 


121/122. Junger Hirt. — Junges Mädchen am Brunnen. Gegenstücke. Pappe. 


123. 


124. 


Gr. 23X17 cm. S.-R. Das erste signiert: Seyboldt. 


OBERITALIENISCHE SCHULE UM 1460 


Bildnis eines heiligen graubärtigen Kardinals (Heiliger Hieronymus?). 
Holz. Gr. 22,5xX16 cm. Alter italienischer geschnitzter Rahmen. 


SÜDDEUTSCHE SCHULE UM 1500 


Christus am 'Ölberg. Im Hintergrunde Judas, der den Soldaten den 
Weg zeigt. Holz. Gr. 95x74 cm. Holzr. 
Abb. Taf. 48. 


125. 


126. 


127. 


128. 


129. 


130. 


131. 


132. 
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ELIAS VONCK 
1605—1662 


Geflügelstilleben, dabei ein Reiher mit ausgebreiteten Flügeln. Lwd. 
Gr. 63X49 cm. G.-R. 


WILLAM VAN AELST 
1626— 1679 


Geflügelstilleben mit Pfauenfeder. Lwd. Gr. 65xX49 cm. G.-R. 


WESTFÄLISCHE SCHULE UM 1520 


Ecce homo; Darstellung Christi durch Caiphas. Holz. Gr. 123X89 cm. 
Holzrahmen. Abb. Taf. 49. 


AR DES-JIANIGYVE 
Großes Vogelstilleben. Lwd. Gr. 71X96 cm. S.-R. 


ART DES HANS BALDUNG GRIEN 
Kopf eines weinenden Knaben. Holz. Gr. 13X12 cm. Gerahmt. 


SÜDDEUTSCHE SCHULE UM 1520 


Die Heiligen Blasius und Magnus. Halbfiguren. Holz. Gr. 32X36 cm. 
G.-R. Bildfläche beschädigt. 


IOOSEVAN CLEVE-UM 1520 
Putto mit Traube Holz. Gr. 26X20 cm. S.-R. 


ITALIENISCHE SCHULE UM 1620 (Art des P. da Cortona) 
Verlobung der Heiligen Katharina. Lwd. Gr. 109X87 cm. G.-R. 


ITALIENISCHE SCHULE UM 1420 


Verlobung der heiligen Katharina. Holz. Gr. 44X31 cm. Vergoldeter 
Tabernackelrahmen. 


SÜDDEUTSCHE SCHULE XVII JAHR. 


134/135. Der heilige Matthäus. — Der heilige Bartholomäus. Holz. Gr. je 


136. 


137. 


138. 


139. 


15%X10. cm. @G.-R. 


ITALIENISCHE SCHULE UM 1400 
Thronende Maria mit dem Kinde, umgeben von vier Heiligen. Gold- 
grund. Holz. Gr. 41X19 cm, oben zugespitzt. G.-R. 

SCHWÄBISCHE SCHULE UM 1500 


Zwei jugendliche Heilige: Sebastian und Albert. Holz. Gr. 71X28 cm. 
Holzrand. 


ÖSTERREICHISCHE SCHULE UM 1480 
Taufe Christie Liolzz 0r276% 3leene Holzr: 


ITALIENISCHE SCHULE UM 1420 
Der heilige Sebastian. Holz. Gr. 90X40 cm, oben zugespitzt. G.-R. 


DIENSTAG, DEN 5. APRIL 1927 
NACHMITTAG 4 UHR 


C) MOBILIAR. No. 140-277 


140/141. ZWEI BAUERNSCHEMEL MIT PROFILIERTER RÜCKLEHNE. 
142/144. DREI DESGLEICHEN, ähnlich. 


145. SCHREIBTISCHSTUHL, nordisch. Dreieckiger Sitz. 


146. BIEDERMEIER-SOFA, Mahagoni, mit (modernem) geripptem Samt 
bezogen. 


147/148. ZWEI FUSSBÄNKCHEN, mit Stoffbezug. 


149. BAUERNTISCH, mit viereckiger Platte, vier gespreizten, gedrechselten 
Beinen und umlaufender Stegverbindung. Mit Tischkasten. 
Eiche, Platte 75 X 83cm. 17./18. Jahrhundert. 


150. KLEINER KONSOLTISCH, zwei geschweifte Beine, mit Tischkasten, 
braun gestrichen. 


151. ZWEI NACHTTISCHE, Nuß- bzw. Birkholz, ungefähr gleiche Höhe, je 
mit 1 Schubkasten und darunter befindlichem Fachı (die Tür fehlt). 
Um 1800. 


152/153. ZWEI HOCKER, 18. Jahrh. 
a) Nußholz auf vier geschweiften Beinen. Untergestell alt. Leicht an- 
geschnitzter Rand an den Beinen; 


b) Eiche (mit Ergänzungen). Platte, Zarge und Beine geschweift, mit 
verkreuzter geschweifter Querverbindung. Leiste geschnitzt. 


154/155. ZWEI HOCKER, 18. Jahrh. 
a) Nußholz, aus alten und neuen Teilen. Vier geschnitzte Beine mit 
kreuzförmiger Verbindung; 


b) Eichengestell, vier Beine, mit ausgesägten Querverbindungen. 


156. KLEINER DREIBEINIGER WANDTISCH, halbrund, mit Stegverbindung, 
gedrechselte Beine. 


157. TISCH, mit viereckiger geschweifter und abgerundeter Platte, deren 
Rand erhöht ist, Zargen und Beine geschweift. 
Eiche, Platte 78 X 120 cm. 


158. WANDTISCH; Platte, Zargen und die vier Beine geschweift. Die Platte 
zum Aufklappen, Zargen und Beine mit einfacher durchgehender Rand- 
schnitzerei. (Erneuerungen). 

18. Jahrh. Platte 61 X 66 cm. 


"159. 


Eee DR 


KONSOLTISCH, die drei freien Seiten der Platte geschweift, vier ge- 
geschweiite Beine. Mit Tischkasten. Einfach. Zarge gerundet. 
Deutsch, 18. Jahrh. Eiche, Platte 52 X 88 cm. 


160/162. DREI WANDKONSOLEN. 


163. 


164. 


165. 


166. 


H. 40 cm. 


DREISEITIGER KLEINER KONSOLTISCH. Platte, Zarge und Beine 
geschweiit, mit Roccailleschnitzereien. Braun gestrichen (ein Bein 
repariert). 

18. Jahrhundert. 


TISCH, mit vierseitiger, an den Ecken gerundeter Platte. Zarge und Beine 
mit Riefelungen verziert. 
Kiefer, Platte 60 X 85 cm. 


AUSZIEHTISCH. Säulenfuß mit vier Ausläufern, geschnitzt. Platte mit 
geschnitztem Rand (Einlageplatten fehlen, Fuß beschädigt). 
Eiche, Platte 110 X 130 cm. 


TISCH, mit viereckiger Platte, mit Tischkasten. Zarge und Beine ge- 
schweift und leicht am Rande geschnitzt. Mit Ergänzungen, 
18. Jahrh. Eiche, Platte 54 X 80 cm. 


167/169. EINE HOLZKRONE, sechsflammig, elektrisch montiert, in der Art 


170. 


Eil: 


172. 


173. 


174. 


175. 


des Barockstils. 
EINE DESGL. 
EINE DESGL. 


ULMER SCHRANK, mittelgroß, auf Kugelfüßen, zweitürig, die Seiten- 
leisten mit vorgelegten Kugelsäulen, eine dritte solche als Schlagleiste. 
Die Türen mit je einem großen und einem kleinen Feld mit heller Intarsia, 
umrahmt von ausgeschnittenem und aufgelegten Beschlagwerk. 

Um 1600. H. 118, Fr. 117, Tiefe 56 cm. Eichenholzfournierung. 


VIERECKIGER TISCH, auf vier gedrechselten Beinen, mit umlaufender 
Stegverbindung. (Erneuerungen). Mit einem Schubkasten. 
17. Jahrh. Platte 90 X 140 cm. 


VIERECKIGER TISCH, mit Schubkasten, auf vier geschweiften Beinen 
mit Krallenfüßen und Akanthusschnitzerei. Im übrigen einfach. (Platte 
später). 


18. Jahrh. Platte 100 X 135 cm. 


NUSSHOLZTISCH, mit ovaler geschweifter Platte, auf vier geschweiften 
Beinen, Zarge und Beine mit reicher Schnitzerei. 
Im Stil des 18. Jahrh. Platte 84 X 125 cm. 


NUSSHOLZTISCH. Platte, Zarge und Beine geschweift, die beiden 
letzteren leicht geschnitzt. Platte Maserholz, poliert, nicht dazugehörig. 
Mitte des 19. Jahrh. Platte 58 X 75 cm. 


TISCH, viereckig, mit gegrätschten Füßen, umlaufender Stegverbindung 
und Schubkasten. (Ergänzungen). 
17. Jahrh. Eiche, Platte ca. 110 X 73 cm. 


176. 


119: 


178. 


119. 


180. 


181. 


182. 


183. 


184. 


185. 


et Re 


TISCH, viereckig. Auf zwei breiten Seitenstützen mit verbindendem 
Stegbalken. Die Stützen mit Akanthusblättern. Die Platte mit Zeder-- 
einlage. 

Im Barockstil. Eiche, Platte 145 X 75 cm. 


KLEINER TIROLER WANDSCHRANK, zum Aufhängen, eintürig, die 
Tür mit intarsierter Füllung und leicht verkröpftem Rahmen, der von aus- 
geschnittenem und auigelegtem Beschlagwerk umgeben ist. Die Seiten- 
leisten mit intarsierten vorgelegten Pilastern. Unter den Seiten geschnitztes 
durchbrochenes Bandwerk. (Etwas ergänzt.) 

Erste Hälfte des 17. Jahrh. H. 105 cm, Br. 56 cm, T. 36 cm. 


OBERDEUTSCHE TRUÜHE, mit zwei Bogenfeldern an der Vorderwand, 
die mit hellem intarsiertem Beschlagwerk verziert sind, seitlich und in der 
Mitte je ein kannelierter Pilaster. Unter den Pilastern an dem ausgesägten 
Sockel Rosetten. In die Zwickel der Bogenfelder verteilt die Jahreszahl 
1028: 

Länge 190, Höhe 90, Tiefe 63 cm. 


EIN TOILETTENTISCH, glatte Wandungen, dreiteilig, die Seitenteile mit 
ie zwei Schubkästen, die Mitte offen, die Deckplatte in drei Teilen auf- 
klappbar. Band- und Würfelintarsien. Messingbeschläge. 

Deutsch, Mitte des 18. Jahrh. Nußholz, H. 75, Br. 100, T. 48 cm. 


KLOSTERZAHLTISCH, mit viereckiger Platte. Auf zwei breiten Seiten- 
stützen, die in gespreizte Beine auslaufen; ie zwei Beine in der Längs- 
richtung mit Querverbindung. Ringsumlaufende Stegverbindung. Unter 
der Zarge vorn Tischkasten, rückwärts ein weiterer in der Zarge. Gelbes 
Holz mit brauner Band- und Rautenintarsia. (Platte später?) 
Süddeutsch, 16.17. Jahrh. Platte 88/109 cm. 


NÄHTISCH, schwarze Lackarbeit mit Chinoiserien, auf zwei seitlichen 
Iyraförmigen Stützen mit Kufen, die durch Querleisten verbunden sind. 
Platte zum Hochklappen, innen kleine Fächer mit Beingarnitur. 

Deutsch, um 1830. 


TISCH, quadratisch, auf quadratischer Fußplatte, vier Stützen mit Voluten- 
erweiterungen. Obere Platte und Fußplatte durch Segmente zu Rund- 
platten erweiterbar (Klappen). 

Um 1700. Nußbaum. Durchmesser der runden Tischplatte ca. 160 cm. — Dazu 
eine große zweiteilige Kiefernplatte zum Auflegen. 


VIERECKIGER TISCH, mit gegrätschten Kugelfüßen, umlaufender Steg- 
verbindung und einfach proiilierter Zarge. 
Deutsch, 17. Jahrh. Eiche. Platte 100 X 75 cm. 


GOTISCHE TRUHE, mit vier Faltwerkfüllungen vorn und je zweien an den 
Seiten. Deckel mit vier einfachen Feldern. 


Deutsch, 1. Hälfte des 16. Jahrh. Nußbaum mit Eichenholzpfosten und -Wan- 
dungsfüllungen. H. 84, Lg. 165, T. 61 cm. Abb. Taf. 57. 


KLEIDERSCHRANK, auf Kugelfüßen, unten zwei Schubkästen neben- 
einander, oben zweitürig, mit einfach profilierten Rahmenfeldern. 
Norddeutsch, 17./18. Jahrh. Eiche, H. 205, Br. 155, T. 58 cm. 


186. 


er 


BIEDERMEIER-GARNITUR, bestehend aus Sofa, 3 Stühlen, rundem 
Tisch. und halbrundem Wandtisch. Gelbes, poliertes Birkenholz. Mit 
gestreiftem seidenem Bezug. 


187/189. DREI BAROCK-EICHENHOLZSTÜHLE mit glatten, hohen Lehnen, oben 


abgerundet. Proiilierte Füße, durch Steg verbunden. Sitz und Rücken 
gepolstert, ohne Bezug. 


190/191. ZWEI DESGL., von ähnlicher Form, mit altem, rotgeblümtem Seiden- 


192. 


193. 


194. 


195. 


196. 


197. 


198. 


199, 


200. 


201. 


202. 


damast. 


GROSSER LEHNSESSEL, Barock. Geschweiftes, durch Steg verbundenes 
Gestell mit Armlehnen und gerader Rücklehne. Gepolstert und mit grünem, 
gemustertem Damast bezogen. 


DESGLEICHEN, mit kleinen Backen an der Rücklehne. Sitz und 
Lehne mit braunem Samt bezogen. 
18. Jahrh. Bezug neu. 


LEHNSESSEL, mit gepolsterter Rücklehne, geschnitzten Armlehnen und 
gradlinigen Füßen. Mit violettem gerippten Samt bezogen. 
18. Jahrh. Bezug neu. 


DESGLEICHEN, geschnitzte Rücklehne, gradlinige Füße, mit geschnitzten 
Zargen. Holzsitz. 
Friesisch, 18. Jahrhundert. 


ROKOKOSESSEL. Geschweiftes, durch Steg verbundenes Gestell, ge- 
polsterter Sitz, mit modernem Samt bezogen. 


BANKSOFA, braun. Geschweiftes Gestell mit gegitterten Seitenlehnen. 
Violetter Samtbezug mit Kissen. 
18. Jahrhundert. 


STUHL, mit profilierten, durch geraden Steg verbundenen Füßen, gerader 
Rücklehne, mit geschnitzten Knäufen, an den Seiten Metallbeschlag. Sitz 
und Lehne gepolstert und mit gemustertem rotem Damast bezogen. 

17. Jahrhundert. 


SESSEL, aus braunem Nußholz, mit geraden Füßen und geschnitztem Steg. 
Sitz und Lehne gepolstert und mit rotem gemustertem Damast bezogen. 
Geschnitzte Knäufe. 

17. Jahrhundert. Abb. Taf. 61. 


DESGLEICHEN, der Steg konturiert, die Rückleline oben geschweift. 
Ebenfalls mit rotem gemustertem Damast bezogen. 
17. Jahrhundert. Abb. Taf. 61. 


STUHL, mit geraden Füßen. In der Rücklehne ein reichgeschnitztes 
Verbindungsstück. Sitz flach gepolstert und mit blauem Samt bezogen. 
17. Jahrhundert. Abb. Taf. 62. 


ROKOKO-TREPPE, bestehend aus zwei Wangenstücken und durch- 
brochenen Verbindungsstücken. 
18. Jahrhundert. 


203. 


ZI 


ROKOKOSTUHL, mit leicht geschweiften Füßen, gepolstertem Sitz, mit 
violettem Seidendamast bezogen, und leicht geschweifiter, oben Kontu- 
rierter Rücklehne. 

18. Jahrhundert. Abb. Taf. 62. 


204/206. SOFA UND ZWEI SESSEL IM ROKOKOSTIL. Nußholz, geschweift 


207. 


208. 


209. 


210. 


211. 


212. 


213. 


214. 


215. 


und geschnitzt, mit Rohrgeflecht und Sitzkissen. 


GOTISCHER RHEINISCHER STOLLENSCHRANK, zweitürig, unter den 
Türen je ein Schubkasten, Faltwerkfüllungen in der Rückwand am Unter- 
sowie vorn und seitlich am Oberteil. (Wesentliche Ergänzungen). 


Eicher 1121/02 Br. 115,°7, 53 cm. Abb. Taf. 56. 


GOTISCHER SCHRANK, haibhoch, auf Schlittenfüßen, zweitürig, mit 

Faltwerkfülungen. Spätere Eisenbeschläge. (Ergänzungen,) 

Deutsch, 1. Hälfte des 16. Jahrhunderts. Eiche, Höhe 110, Breite 160, Tiefe 54 cm. 
Abb. Taf. 55. 


BÜCHERSCHRANK, Kirschholz, zwei Türen mit je vier Feldern über- 
einander (ie drei verglast). Im Schrankkopf ein Schubkasten. 
Deutsch, um 1830. Flöhe 180, Breite 108, Tiefe 40 cm. 


TIROLER SITZTRUHE auf vier Kugelfüßen. Vorderrand mit vier 
Feldern. Kerbschnitzerei müt eingelegten schwarzen Doppeladlern. (Leichte 


Beschädigungen.) 
1. Hälfte des 17. Jahrhunderts. Eiche, Länge 170, Höhe 65, Tiefe 64 cm. 


BETTSTATT, Nußholzfournierung mit hellen Bandintarsien und Zinn- 
einlagen. Kopf- und Fußteil je mit zwei Feldern und bekrönt mit Stuck- 
voluten. Pfosten oben mit Kugeln. Federboden. 

Süddeutsch, Mitte des 18. Jahrhunderts. 


HOHER EICHENER ECKSCHRANK. Unterteil gerundet, zweitürig, auf 
durchbrochenen Füßen, Mittelteil Nische mit Klappe, ihre Seiten mit reichen 
Akanthusmotiven, Oberteil zwei verglaste Türen mit je acht kleinen 
Feldern, die Sprossen reich geschnitzt. Volutenbekrönung mit Roccaille. 
Messingbeschläge. 


Westdeutschland, Mitte des 18. Jahrhunderts. Höhe 295, Breite 120, Tiefe 85 cm. 
Abb. Taf. 59. 


EIN KLEINER PFEILERSPIEGEL. Birkenholz Viereckiges Aufsatzield. 
Um 1820. Höhe 85 cm. 


ULMER SCHRANK, klein, auf Kugelfüßen, eintürig, die Tür und die 
Seitenleisten mit einfacher heller Intarsia, die Tür mit an den Rändern ver- 
kröpfter einfacher Füllung, der Rahmen mit aufgelegtem Beschlagwerk 
rings verziert, die Seitenleisten mit vorgelegten halben Säulen. 

Um 1600. Eichenholzfournierung, Höhe 102, Breite 125, Tiefe 48 cm. 


NIEDRIGE BAROCKKOMMODE, in sich mehrfach geschweifte Front, 
drei Schubfächer mit Messingbeschlägen. Glatte Seitenwände. Marketterie- 
arbeit. 

Deutsch, 1. Hälfte des 18. Jahrhunderts. Nußholz, Höhe 75 cm. 


216. 


217. 


218. 


219. 


220. 


221. 


222. 


223. 


224. 


225. 


226. 


1 


KLEINER BOUDOIRTISCH, mit schwarzer Marmorplatte und zwei 
Schubfächern darunter. Hohe Beine mit Zwischenboden. 
Um 1800. Masernußholz, mit Beschlag. 


HAMBURGER SCHRANK, unten mit zwei Schüben übereinander, darüber 
zwei Türen. Schlagleiste, Seitenleisten und Mittelielder der Türen mit 
Figuren- und Girlandenschnitzereien. (Leichte Beschädigungen). 


2. Hälfte des 17. Jahrhunderts. Eiche, braun, mit schwarzen Flammenleisten und 
Schnitzereien. H. 180 cm, Br. 182 cm, T. 72 cm. 


TISCH, viereckige Platte, mit Tischkasten, der mit Voluten verziert ist, 
geschweifte Beine mit Girlandenverzierung, verkreuzte geschweifte Steg- 
verbindung. (Etwas erneuert.) 

18. Jahrhundert. Eiche, Platte 75 X 98 cm. 


BAROCKKOMMODE, mit drei Schubkasten. Mit breiten Band- und 
Flächenintarsien. Bronzebeschläge. 
Deutsch, 1. Hälfte des 18. Jahrhunderts. Nußholz, gemasert. 


ULMER SCHRANK, zweitürig, Fassadenfront, als Schlagleiste eine Drei- 
viertelsäule, je eine solche auch den Seitenleisten vorgelegt. Felder und 
Säulen mit ausgeschnittenem, aufgelegtem Beschlagwerk verziert. Band- 
und Flächenintarsia. (Einige Ergänzungen, an der Front nur Kleinigkeiten.) 
1. Hälfte des 17. Jahrh. Eichenholzfournierung, H. 123 cm, Br. 139 cm, T. 48 cm. 


NACHTTISCH, säulenförmig, mit grauer Marmorplatte. Eintürig. 
Mahagoni. 
18. Jahrhundert. 


NACHTTISCH, auf achtseitiger Standplatte, mit einem Schubkasten und 
einer Tür. Schwarzweiße Marmorplatte. 
18. Jahrhundert. Maserholz, fourniert. 


NACHTTISCH, Eiche, auf vier geschweiften Beinen, ein Fach mit Tür, 
deren Rand oben geschweift ist. 
18. Jahrhundert. 


EIN HOCKER, mit viereckiger Platte, geschweiiten Zargen und Beinen. 
Reich mit geschnitzten Roccaillen verziert. (Ergänzungen). 
18. Jahrhundert. 


KLEINER TISCH, mit geschweifter viereckiger Platte und geschweiften 
Beinen mit Schalenfüßen. In der Mitte der Platte eingelegte Roccaille in 
Rautenfeld. Ausgesägter Zargenrand. 

Deutsch, Ende des 18. Jahrhunderts. Hartholz, Platte 72 X 50 cm. 


TISCH, mit vierseitiger geschweifter Platte, die geschweifte Zarge mit 
Schnitzerei, die Beine geschweift. (Platte neu, unwesentliche Ergänzungen.) 
Mit einem Schubkasten. 

Deutsch, 18. Jahrhundert. Nußholz, Platte 73 X 93 cm. 


2271229. SOFA UND ZWEI FAUTEUILS, mit rotem, gemustertem Damast 


bezogen. Das Gestell aus Mahagoni reich geschnitzt und geschweift, im 
Chippendale-Stil. 


230/231. ZWEI ARMSESSEL, mit rotem Samt bezogen. Spiralförmig gedrehte 


232. 


233. 


234. 


235. 


236. 


237. 


Säulenfüße und Lehnen mit Löwenköpfen. 
Holländischer Stil des 17. Jahrhunderts. 


ROKOKO-LEHNSESSEL, Nußholz. Reich geschnitztes und geschweiftes 


Gestell mit elegant geschweiften Seitenlehnen. Rotgrundiger Seidendamast. 
18. Jahrhundert. 


LEHNSESSEL MIT BACKEN. Reichgeschnitztes Gestell, durch Steg 
verbunden. Der gepolsterte Sitz und Lehne mit gemustertem Damast. 
Sitz defekt. 

18. Jahrhundert. 


ROKOKO-SESSEL, mit Armlehnen und Rücklehne. Braungebeiztes Gestell 
mit Stegverbindung. Gepolsterter Sitz mit rotem Damast. 

18. Jahrhundert. 

DESGLEICHEN, kleiner. Das Zwischenstück der Rücklehne gepolstert 
und ebenso wie der Sitz mit gemustertem roten Samt bezogen. 


GARNITUR, bestehend aus: 2 Fauteuils und 4 Stühlen. Rokoko. Nuß- 
holz, braungebeiztes Gestell. Rücken und Lehnen mit grünem Genueser 
Samt bezogen. 


Abb. Taf. 60. 


SOFA, im Stil zu dem vorigen passend, aber mit olivgrünem, glattem Samt 
bezogen. 


18. Jahrhundert. Abb. Taf. 60. 


238/244. BANKSOFA UND SECHS STÜHLE. Reichgeschnitztes Nußholz- 


245. 


246. 


247. 


248. 


249, 


gestell, durchbrochen. Sitze gepolstert und mit blauem gemusterten 
Damast bezogen. 
18. Jahrhundert. Abb. Taf. 62. 


VENEZIANER-SESSEL (Faltstuhlform), mit Lederbezug und Messing- 
beschlag. 
17. Jahrhundert. Abb. Taf. 58. 


SESSEL, aus Nußholz, mit hoher Rücklehne und geraden Seitenlehnen. 
Sitz und Rücken mit Lederbezug.. An der Rücklehne goldgepreßte 
Bordüren und Familienwappen. Vergoldete Knäufe. 

Spanien, 17. Jahrhundert. Abb. Taf. 58. 


DESGLEICHEN, geschnitztes Nußholzgestell. Rücken und Sitz gepolstert 
und mit Venezianer Damast des 17. Jahrhunderts bezogen. Roter Fond 


mit gelbem Muster: Blumen und sich gegenüberstehende Vögel. 
17. Jahrhundert. 


KLEINER GOTISCHER SCHRANK, eintürig, auf der Tür geschnitztes 

quadratisches Feld mit kreis- und kleeblattförmigem Innern. Die Seiten- 

leisten mit ie zwei Faltwerkfüllungen übereinander, die Seitenwände mit je 

vier ebensolchen neuen. (Ergänzungen.) 

Deutsch, 1. Hälfte des 16. Jahrh. Eiche, H. 115 cm, Br. 115 cm, T. 55 cm. 
Abb. Taf. 52. 


GOTISCHE TRUHE, Vorderwand mit zwei Faltwerkfüllungen, die 
horizontal gelegt sind, die Pfosten mit schmalem, aufrecht stehendem Falt- 
werk, Seitenwandungen glatt mit Griffen, Deckplatte mit abgerundeten 
Ecken. 

Niederländisch, 1. Hälfte des 16. Jahrh. Eiche, L. 160 cm, H. 65 cm, 
Br. 65 cm. Abb. Taf. 54: 


250. 


251. 
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255. 
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258. 


259. 
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KLEINER GOTISCHER SCHRANK, unten offenes querrechteckiges Fach, 
in den oberen Ecken Maßwerk, darüber eintüriges Fach, die Tür mit zwei 
geschnitzten, reich mit Maßwerk verzierten Fensterchen, seitlich flankiert 
von zwei Rautenfeldern. (Ergänzungen.) 

Niederländisch, 1. Hälfte des 16. Jahrh. Eiche, H. 86 cm, Br. 90 cm, 
T. 45 cm. Abb.Taf. 52. 


HOHER VENEZIANISCHER RENAISSANCESCHRANK, aus zwei nicht 
zusammengehörigen Teilen zusammengesetzt. Unterteil Büfettschrank, 
zweitürig mit Beschlägen, die Türen und Seitenleisten mit einfachem 
Rahmenprofil, Oberteil mit kleiner Nische unten in der Mitte, seitlich davon 
je eine kleine Tür mit Bronzebeschlag, darüber großes Fach mit zwei ver- 
glasten Türen. Sims mit Zahnband. 

Unterteil Anfang des 16. Jahrh. Oberteil Louis-seize. Nußholz, H. 250 cm, Br. 
179.0 1, 6lacm. 


SCHWEIZER TISCH, zwei breite Seitenstützen, mit Flachschnitzerei 
(Rauten, vor schwarzem Grund), als Verbindung (neuer) Querbalken. 
Anfang des 16. Jahrhunderts. Kiefer, Platte Nußbaum; letztere 90 X 95 cm. 


KOMMODE, geschwungene Front, mit drei Schubfächern. Deckplatte und 
Schubfächer mit Band- und Felderintarsia. Die Seitenwände glatt, nach 
unten sich verdickend. Bronzebeschläge. Mahagoni und verschiedene 
Zierhölzer. 

Deutsch, um die Mitte des 18. Jahrhunderts. 


FRANKFURTER KLEIDERSCHRANK, auf Kugelfüßen, unten große 
Kehle. Zwei Türen, schräge Seitenleisten. Sims mit Kehle. Die Türen 
mit aufgelegten Rahmen und vorspringenden in der Längsrichtung ge 
kehlten Felderfüllungen, die Seitenleisten mit Wulstfüllungen. 

2. Hälfte des 17. Jahıh. Eiche, die Füllungen und Kehlen Nußholz, H. ca. 195 cm, 
Bralsoccnhwle iz cm: 


ENGLISCHER ÜBERBAUSCHRANK, Unterteil unten zweitürig, darüber 
in der Mitte zwei Schubkästen übereinander. An den Seiten je vier Felder. 
Oberteil mit zwei Säulen, dahinter eintüriges Trapezfach, seitlich je zwei 
Felder. Die Türen, Schübe, Felder und Säulen mit Faltwerk. (Mit Er- 
gänzungen.) 

Um 1600. Eiche, poliert. Höhe 170, Breite 120, Tiefe 55 cm. Abb. Taf. 53. 


GOTISCHER KASTENSCHRANK, auf Schlittenfüßen, zwei gleiche 

Geschosse, je eintürig, Faltwerkfüllungen. (Ergänzungen.) 

Deutsch, 1. Hälfte des 16. Jahrh. Eiche, H. 128 cm, Br. 100 cm, T. 56 cm. 
Abb. Taf. 55. 

NIEDERLÄNDISCHER KABINETTSCHRANK. Ober- und Unterteil ein- 

türig, dazwischen Schubkasten. Verkröpfte Rahmungen der Türfüllungen. 

Der Oberteil von geschnitzten Pilastern mit Löwenmasken und Hänge- 

girlanden flankiert. 

Mitte des 17. Jahrhunderts. Eiche, Höhe 165, Breite 95, Tiefe 90 cm. Abb. Taf. 56. 


GOTISCHE TRUHE, mit vier Füllungsfeldern vorn und je zwei an den 
Seiten, die Füllungen mit zwei gekehlten geschwungenen Bändern, die mit 
Maßwerk und Blättern verziert sind. 

Norddeutsch, 2. Hälfte des 16. Jahrh. Eiche, H. 65 cm, L. 160 cm, T. 68 cm. 
(Teilweise ergänzt.) Abb. Taf. 53. 


ROKOKO-SESSEL, braunes Nußholz, geschnitzt, geschweifte Armlehnen, 
durchbrochene Rücklehne. Sitz gepolstert und mit rotem Damast bezogen. 
18. Jahrhundert. Abb. Taf, 61. 


AN 


260/261. ZWEI ROKOKO-STÜHLE, Nußholz, braun, mit geschnitztem Gestell 


262. 


263. 


264. 


269. 


266. 


267. 


268. 


269. 


270. 


271. 


272. 


273. 


und geschnitzter und durchbrochener Lehne. Der Sitz flach gepolstert und 
mit rotem, gemustertem Samt bezogen. 
18. Jahrhundert. Abb. Taf. 62. 


EIN DESGLEICHEN, ähnlich, etwas größer. 
Abb. Taf. 62. 


ROKOKO-SESSEL, mit Rück- und Armlehnen. Nußholz, geschweift und 
geschnitzt, gepolstert und mit rotem Seidendamast bezogen. 
18. Jahrhundert. Abb. Taf. 61. 


DESGLEICHEN, kleiner, ähnlich. 

Abb. Taf. 60 
BAROCK-SESSEL, braungebeiztes Holz, profilierte Füße mit Steg- 
verbindung, zeschnitzte Seitenlehnen. Rücken, Backen und Sitz mit 
Renaissance-Samtbezug, große violette Blumen auf gelbem Grund. 

Abb. Taf. 61. 


GROSSER LEHNSESSEL, mit verstellbarer Rücklehne, gerade, profilierte 
Füße mit Stegverbindung. Gerade Armlehnen.Sitz, Rücken und Armlehnen 
gepolstert und mit gelbem Renaissance-Seidendamast bezogen. 

17. Jahrhundert. Abb. Taf. 61. 


GROSSER ROKOKO-SESSEL, mit Rücklehne und Backen. Braunes 
Holz, geschnitztes Gestell, Bezug aus Louis XIV.-Samt, rote Blumen auf 
gelbem Fond. 

Abb. Taf. 61. 


DESGLEICHEN, kleiner, ohne Backen. Derselbe Bezug. 
Abb. Taf.6l. 


GROSSES SOFA, dreiteilig, und ZWEI FAUTEUILS. Lambrequinartige 
Rücklehne, geschweifte, geschnitzte Füße. Vollständig gepolstert, bezogen 
mit rotem Renaissance-Samt. Breite Goldborte, entsprechend den äußeren 
Konturen. 

Das Gestell 18., der Samt 17. Jahrhundert. Abb. Taf. 63. 


18 SPEISEZIMMERSTÜHLE, braun, profiliertes, durch Steg verbundenes 
Gestell, Sitz und Lehne gepolstert und mit rotbraunem Samt bezogen (zwei 


davon mit eckigen, geraden Füßen, geradem Steg und gerader Rücklehne). 
Das Gestell 17. Jahrhundert, Bezug neu. 


ULMER SCHRANK, auf profilierten runden Füßen, eintürig, im Sockel ein 
Schubkasten, Tür, Seitenfelder und Kasten mit heller Intarsia, Seitenfelder 
mit vorgelegten halben Säulen. Das Türfeld von aufgelegtem Knorpelwerk 
umrahmt. 


Um die Mitte des 17. Jahrh. Eichenholzfournierung. H. 118 cm, Br. 125 cm, 
T23507em; 


HOLLÄNDISCHER KASTENSCHRANK. Unten Schublade und darüber 
zwei Türen. Zweitüriges Oberteil, mit profilierter Deckplatte. Mit Kerb- 
schnitzerei und kleinen Ebenholzeinlagen. 

Erste Hälfte des 17. Jahrh. Eiche. H. 190 cm, Br. 145 cm, T. 63 cm. 


ENGLISCHER ÜBERBAUSCHRANK, im Aufbau der Nr. 255 ähnlich. 
Unten zwei große Schübe übereinander, letztere mit profilierten Kreuz- 
feldern, das Oberteil mit einzelnen Arkaden, die Tür mit rundbogiger 
perspektivischer Halle verziert, die Seiten glatt. 

17. Jahrh. Eiche, poliert, H. 135 cm, Br. 127 cm, T. 53 cm. Abb. Taf. 53. 
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KLEINE GOTISCHE TRUHE, mit ie zwei Faltwerkfüllungen auf dem 

Deckel und der Vorderwand und je einer an den Seiten. 

Eiche, Höhe 33, Länge 80, Tiefe 34 cm. Deutsch, erste Hälfte des 16. Jahrhunderts. 
Abb. Taf. 52. 


ITALIENISCHE RENAISSANCE-TRUHE, Vorderwand geschnitzt, breites, 
rechteckiges Füllungsbrett, in der Mitte Rollwerkkartusche von Akanthus- 
ranken umgeben, seitlich Profilfelder und Halbrosetten, kleinteilige Ranken- 
umrahmung. Fußplatte Lorbeergirlande. Seitliche Wandungen mit ein- 
fachen Rahmenfeldern und Giiffen. 


Toskana, 1. Hälfte des 16. Jahrh. Nußbaum, L. 145 cm, H. 50 cm, T. 50 cm. 
Abb. Taf. 54. 


KLEINE SCHWEIZER DACHTRUHE, mit satteldachförmigem abheb- 

barem Deckel. Verziert mit Kerbschnittrosetten und -rauten in gotischen 

Formen. 

Nadelholz, Höhe 64, Breite 74 cm. 16./17. Jahrhundert. Ueber den Typus vgl. 

v. Falke in den „Amtl. Berichten‘ der Berliner Museen, Jahrg. 37, 1916, Sp. 231 ff. 
Abb. Taf. 52. 


. LESEPULT FÜR EIN CHORBUCH, auf zwei Stützenpaaren, die sich um 


eine sie verbindende Leiste als Mittelachse drehen. Jedes Stützenpaar 
unten mit einer Querleiste. Das ganze aufgelöst in kleine Rokokozier- 
formen (Roccaillen, Voluten etc.). Mit Leder bespannt. 

Linde, mit alter Vergoldung auf Kreidegrund. Unwesentlich bestoßen. Höhe 180 cm. 
Venedig, um 1730. Abb. Taf. 58. 


D)> TEPPICHE, FLÄMISCHER WANDTEPPICH 


278. 


279. 


280. 


281. 


282. 


283. 


No. 278-329 


FLÄMISCHER WANDTEPPICH. Bäume und Tiere mit großen Akanthus- 
ranken und landschaftlichemHintergrund. Bordüre mit Fruchtfestons. 
17. Jahrhundert. H. 340 cm, Br. 355 cm. Abb. Taf. 51. 


ALTER ISPAHAN-TEPPICH. Roter Fond mit weißem Stern in der Mitte 
und blauen Ranken und Blattwerk. 
Größe 250 X 127 cm. 


SEHR GROSSER USCHAK-TEPPICH. Roter Fond mit blauem Muster 
aus großen Polygonen und gelben Zwickeln. 
17./18. Jahrhundert. Abgenutzt und restauriert. (iröße 420 X 840 cm. 


WIRKTEPPICH, sog. Portugiesenteppich (Kolonialarbeit?). Brauner Fond 
mit gleichmäßig in die Fläche verteilten Vasen mit Rankenwerk, Vögeln, 
Hunden und Doppeladlern. Rotgrundige Rankenbordüre. 

18. Jahrhundert. Größe 175 X 150 cm. 


ALTER KULA-GEBETTEPPICH. Dunkelblaue Gebetsnische mit weißer 
Bordüre und zierlichem Blumen- und Rankenwerk. 
Um 1800. Größe 175 X 125 cm. 


KLEINASIATISCHER TEPPICH. Große, stilisierte, durch Ranken ver- 
bundene Blattgruppen, schwarz konturiert, die Farben blau, rot und weiß 


vorherrschend. 
Smyrna, 18, Jahrhundert. Größe 270 X 205 cm. 
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GROSSER PERSISCHER TEPPICH, Beschir. Roter Fond mit stilisierten, 
braunkonturierten Arabesken und einzelnen Polygonen. 
Um 1800. Größe 285 X 425 cm. 


. GROSSER PERSISCHER TEPPICH im Stil der Tekke-Teppiche. Qua- 


drierter Fond mit Polygonen in blau, rot und weiß. Braungrundige Bordüre 
mit Ranken. 
Größe 600 X 420 cm. 


GROSSER USCHAK-TEPPICH. Roter Fond mit dem klassischen Blumen- 
und Rankenwerk in blau und weiß. Großblumige Rankenbordüre. 
17. Jahrhundert. Größe 525 X 290 cm. 


. ALTER GROSSER ANATOLISCHER TEPPICH. Dunkelblauer Fond mit 


gleichmäßig die Fläche bedeckenden Ranken. In der Mitte ein Polygon 
mit Arabesken in weiß, grün, rot und blau. Rotgrundige Bordüre mit 
stilisierten Ranken und Blüten. 

Größe 400 X 195 cm. 


PERSISCHER TEPPICH, Daghestan. Blauer Fond mit stilisierten Blumen 
und stilisierter Schriftbordüre. 
18. Jahrhundert. Größe 355 X 158 cm. 


ANATOLISCHER TIERTEPPICH mit Polygonen, vorzugsweise in rot, 
blau und weiß. Blaugrundige Arabeskenbordüre. 
18. Jahrhundert. Größe 250 X 120 cm. 


GEBETTEPPICH, Kiss-Yordes. (Ausgeblichenes) grünes Tempelfeld mit 
roten Arabesken, roter Bordüre und weißen Lisenen. 
Um 1800. Größe 232 X 152 cm. 


ALTER PERSISCHER FAMILIEN-GEBETTEPPICH, mit 11 Nischen. 
Aufsteigende Blumen auf rotem Fond. 
Größe 424 X 97 cm. 


ALTER LADIK-GEBETTEPPICH. Rotes Gebetsfeld mit zwei Säulen. 
Blaugrundige Bordüre. 
Größe 215 X 158 cm. 


ALTER TURKMENISCHER TEPPICH. Roter Fond mit vorherrschend 
blauen und weißen Arabesken und Ranken. 
Größe 210 X 173 cm. 


ALTER PERSISCHER TEPPICH mit fraisfarbigem : Fond und roten, 
gleichmäßig die Fläche bedeckenden Blumen und blaugrundiger Tier- 
bordüre, 

Um 1800. Größe 180 X 120 cm. 


YORDES GEBETTEPPICH. Blaue Nische mit weißen und dunkel- 
braunen Lisenen und zierlichem Blattwerk. 
Um 1800. Größe 185 X 125 cm. 


TURKMENISCHER TEPPICH. Dunkelrot, mit blauen und weißen Ara- 
besken. 
Größe 170 X 120 cm. 


ALTER KAUKASISCHER TEPPICH mit rotblauen Polygonen auf dunkel- 


blauem Fond mit Kreuzmuster. Rote Arabeskenbordüre. 
Größe 220 X 156 cm. 
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KAUKASISCHER TEPPICH, Schirvan. Hellgrundige Polygone im Fond 
mit zierlichem Blattmuster. Rotgrundige Bordüre. 
‘Größe 310 X 150 cm. 


BUCHARA-TEPPICH. Roter Fond mit blauen und weißen Polygonen. 
Größe 225 X 190 cm. 


MELAS-GEBETTEPPICH mit grüner Nische, roten Zwickeln und reicher 
Arabeskenbordüre. 


18. Jahrhundert. Größe 185 X 142 cm. 


AFGHANTEPPICH. Roter Fond mit blauen und weißen Polygonen. Zick- 
zack-Bordüre. 
Größe 230 X 200 cm. 


BERGAMONTEPPICH mit achteckigen roten, grünen und blauen Feldern 
auf weißem Fond. 


Um 1800. Größe 185 X 137 cm. 


. ALTER PERSISCHER TEPPICH, Beschir. Dunkelroter Fond mit braunen, 


blauen und weißen Arabesken. 
Größe 355 X 178 cm. 


ANATOLISCHER GEBETTEPPICH. Rotes Tempelfeld mit stilisiertem 
Lebensbaum. Arabeskenbordüre. 
Um 1800. Größe 187 X 126 cm. 


. GROSSER ALTER SUMAK-TEPPICH. Roter Fond, vorzugsweise blaue 


und orangegelbe Arabesken. 
Größe 335 X 210 cm. 


KLEINER ANATOLISCHER STREIFENTEPPICH. Roter Fond, grüne, 
blaue und weiße Arabesken und Mäander. 
Um 1800. Größe 170 X 105 cm. 


KLEINER ANATOLISCHER TEPPICH. Roter Fond mit stilisiertem Blatt- 
muster und grüngrundiger Bordüre. 
18. Jahrhundert. Größe 110 X 158 cm. 


ALTER YORDES GEBETTEPPICH, ausgeblichener gelber Fond mit 
blauen und braunen kleinen Blumen in schmalen Bordüren. 
Um 1800. Größe 175 X 115 cm. 


KLEINER ANATOLISCHER TEPPICH mit schrägen blauroten Streifen 
im Fond. Weißgrundige Arabeskenbordüre. 
Um 1800. Größe 180 X 120 cm. 


ALTER KULA-GEBETTEPPICH. Braune Gebetsnische mit stilisiertem 


Lebensbaum und blaugelben Bordüren. 
Um 1800. Größe 102 X 170 cm. 
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KLEINER ANATOLISCHER GEBETTEPPICH. Weißer Fond mit dunklem 
Flechtmuster und Blumen. 
Größe 113 X 78 cm. 


KLEINER TEKKE-TEPPICH. Dunkelrot, mit blauen und weißen Ara- 
besken. 
Größe 124 X 98 cm. 


ALTER KAUKASISCHER TEPPICH. Kelimmuster in weiß, rot, braun 
und gelb. 
Größe 195 X 98 cm. 


LADIK-GEBETTEPPICH. Rote Nische mit weißen Zwickeln und Ara- 
besken. Bordüre in blau, rot und weiß. 
Um 1800. Größe 192 X 107 cm. 


KAUKASISCHER TEPPICH. Roter bzw. blauer Fond mit Rauten und 
Arabesken. 
Größe 240 X 90 cm. 


KLEINER ANATOLISCHER GEBETTEPPICH. Roter Fond mit stili- 
sierten Blumen und weißgrundiger Bordüre 
Größe 144 X 110 cm. 


ANATOLISCHER GEBETTEPPICH. Rote Nische mit blauen Zwickeln 
und breiter Bordüre mit geometrischem Muster. 
Um 1800. Größe 160 X 125 cm. 


KLEINER KAUKASISCHER TEPPICH mit symmetrisch die Fläche 
bedeckendem geometrischen Muster in weiß, blau und braun, dunkelbraun 
konturiert 

Ende 18. Jahrhundert. Größe 204 X 100 cm. 


. KLEINER ANATOLISCHER GEBETTEPPICH mit grüner Nische und 


roten Bordüren und Lisenen. 
Um 18. Jahrhundert. Größe 158 X 130 cm. 


ALTER KULA-GEBETTEPPICH. Blaue Nische mit gleichmäßig die 
Fläche bedeckenden kleinen Blättern. 
Größe 168 X 120 cm. 


ALTER KISS-YORDES GEBETTEPPICH. Rotes Tempelfeld mit stili- 
sierten Blumenranken. Helle Bordüre, 
Größe 204 X 120 cm. 


ALTER KULA-GEBETTEPPICH. Ausgeblichene blau-gelbe Farbe, mit 
braun konturiert. 
Größe 173 X 120 cm. 


ALTER KULA-GEBETTEPPICH. Rote Gebetnische mit stilisierten 
Blumen und breiter weißgrundiger Bordüre. 
Größe 190 X 123 cm. 
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KLEINER ALTER KAUKASISCHER TEPPICH mit rotem Fond und vier 
Achtecken. Weißgrundige Bordüre. 
Größe 180 X 80 cm. 


KLEINER KAUKASISCHER TEPPICH. Vorzugsweise blau und rot, 
Rauten und Blattmotive. 
Größe 180 X 114 cm. 


ANATOLISCHER GEBETTEPPICH. Stark verblaßtes Tempelfeld mit 
rotgrundiger Bordüre. 
Ende 18. Jahrh. Größe 165 X 104 cm. 


ALTER KLEINER KAUKASISCHER GEBETTEPPICH. Rote Nische mit 
Polygonen in der Bordüre. 
Größe 150 X 114 cm. 


ALTER KISS-YORDES GEBETTEPPICH. Rot mit weißen Lisenen. 
Größe 172 X 114 cm. 


KLEINER ANATOLISCHER GEBETTEPPICH. Rote Nische mit grünen 
Zwickeln und grüner Bordüre. 
Größe 152 X 103 cm. 


ZWEITER TAG 


MITTWOCH, DEN 6. APRIL 1927 
VORMITTAG 10 UHR 


BEOSPASTATISCEEFAGYRETISEHE 
UNIDEERSSCHERENST 


No. 330-377. 


EBKUNSETGEWERBE, EIMOGES, 
KLEINKUNST, ARBEITEN IN 
MELAERZSEIOEZEELSNG 


No. 378-628 
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JAPAN. PINSELBECHER (Bitung) aus Bambus. Reiche figürl. Schnitzerei. 


KLEINE EISERNE LATERNE. 
China, 18. Jahrh. 


. SPECKSTEINFIGUR IN BETENDER HALTUNG (beschädigt). In 


Schiebekasten. 
Höhe der Figur 11 cm. 


STEINSKULPTUR: BODHISATTVA, steliend, mit gefalteten Händen. 
Stein. 
Tang-Zeit. 102 cm. 


CHINES. FLÖTENVASE, Bronze, die Leibung reliefiert und mit 4 kleinen 


Rippen. 
Tsun-Zeit. Höhe 27 cm. 


CHINESISCHER DECKELNAFPF, mit blauem Rankenwerk und Blüten. 
(Deckel gekittet). 
Kang-hi um 1700. Flöhe 23 cm. 


HOHE CHINESISCHE Vase, Mandarinporzellan. Bunt bemalt mit 
Reiterkampfszenen usw. (Gekittet, ein Henkel bestoßen). 
Höhe 44 cm. 


FABELLÖWE, Rauchtopas, geschnitten. Kopfwendung seitlich, Schwanz 
auf den Rücken gelegt. 
Höhe 6, Länge 9 cm. 


RÄUCHERGEFÄSS AUS BRONZE, dreibeinig mit 2 aufrecht stehenden 
Henkeln, flachkugelig. Auf Holzsockel. 
Ming-Zeit. Höhe (mit Sockel) 16 cm. 


PRIESTER, Altchina, Eisenguß mit Lackmalerei. Auf runder Standfläche. 
Ming-Zeit. Höhe 35 cm, 


GOTTHEIT DES TAISHAN, in reicher Gewandung, sitzend. Kopf- 


schmuck aus Vögeln. Bronze. Spuren von Vergoldung. 
Ming-Zeit. Höhe 41 cm. 


PYXIS, hohe zylindrische Form. Flachgewölbter Deckel mit Knopf, 
Bronze, Erdpatina. 
Han-Dynastie. Höhe 25 cm. 


. MESSINGKOFPF, vergoldet. Mit Ohrschnıuck. 


Südindien, 16./17. Jahrh. Höhe 13 cm. 


. BBONZERELIEF: KUAN-YIN, vielköpfig und vielarmig, stehend. Hoch- 


relief. 
China, Höhe 24 cm. 


6 KLEINE HOLZ-NO-MASKEN bunt lackiert, von bizarrer Gestaltung. 


ca. 8-9'/2 cm hoch. 
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CHINESISCHE BRONZE-ENTE (Räuchergefäß), auf sechsseitigem 
Untersatz. 
China, 17./18. Jahrhundert. Höhe 33 cm. 


BRONZEMASKE, mit Kopfputz. 
Benin (?). Höhe 28 cm. Abb. Taf. 64. 


KOPF EINES BUDDHA, Stein. 
China, Tang-Zeit. Höhe 24 cm. 


KUAN-YIN-KOPF. Auf Holzsockel montiert. 
Ming-Zeit? Höhe 28 cm (ohne Sockel). 


KLEINER STEINKOPF EINES BODHISATTVA. 
6. Jalırh. Höhe 18 cm. 


BRONZEPAUKE, hyperboloidische Form mit Henkeln und in der Mitte 
vorspringendem Wulst. Auf der Platte konzentrische Kreise mit Orna- 
ınenten, am Fuß stilisiertes Blattornament. 

Süd-China, um Christi Geburt. Höhe 30 cm, Durchm. 50 cm.. Abb. Taf. 65. 


DESGLEICHEN, größer, ähnlich verziert. Auf der Leibung Rillen, auf 
der Platte in der Mitte ein Stern, umgeben von konzentrischen Rillen 
und Rosetten. 

Süd-China, um Christi Geburt. Höhe 48 cm, Durchm. 66 cm. Abb. Taf. 64. 


FAMILIE-VERTE-VASE, schlanke Birnflasche. Mit 2 Hochfeldern, 
darin blühende Zweige, Bambus und Insekten u. a. 
Höhe 24 cm. 


EINE DESGL., gedrungene Form mit breitem hohem Hals. Umlaufend 
figürlicher Dekor: spielende Kinder. Auf dem Hals Ornamentstreifen. 
(Gekittet). 

Höhe 25 cm. 


. JAPANISCHER STEINZEUGTOPF, kugelige Form mit breitem kurzem 


Hals, schwärzliche Glasur, im oberen Drittel grau geflossen, mit dunkler 
Aderung. (Alte Schwarzlackreparatur). 
Satsuma, 18. Jahrhundert. 


CHINES. GRABGEFÄSS, Urnenform, die grün gefleckte Bleiglasur 
ırisierend. Auf der Schulter Relieffries. 
Han-Zeit. Höhe 13 cm. 


BODHISATTVA, auf durchbrochenem Sockel, an dem unten chines. 
Schriftzeichen, durchbrochene Rückwand, Bronze, vergoldet. 
China, Ming-Zeit. Höhe 18 cm. 


BAUCHIGES TONGEFÄSS. Mit 2 Löwenköpfen. Hellbraune Bleiglasur, 
Breite Standfläche, an der Schulter zarte Querrillen. 
Han-Zeit. Höhe 31 cm. 


HOHE SCHLANKE STEINZEUGFLASCHE mit milchiger matter Glasur, 
mit zwei reliefierten verschlungenen Drachen. (Am Hals ein Stückchen 
ausgebrochen). 

Sung-Zeit. Höhe 51 cm. Abh. Taf. 65. 


KUAN-YIN-KOPF, Stein. (Auf Holzsockel). 
China, Sung-Zeit.e Höhe 19 cm. Abb. Tai. 64. 
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STATUE EINES DIENERS (Torso, Oberteil), mit Kästchen in den Händen, 
Stein. Auf Holzsockel. 


Ming-Zeit. Gesamthöhe 49 cm. Abb. Taf. 65. 
KOPF EINES BODHISATTVA, Stein, auf dazu passender Holzbüste. 
6./7. Jahrhundert. Gesamthöhe 47 cm. Abb.T af. 65. 


HOLZKOPF, KUAN-YIN. 
China, Sung-Zeit. Abgeb. bei C. Glaser, Ostasiat. Plastik. Höhe 33 cm. 
Abb. Taf. 64. 


ZWEI GERAHMTE ISLAMISCHE MINIATUREN. Falkeniagd zu Pferde 
und Szene an einem Turm. 
Türkisch, im persischen Stil des 17. Jalırh. Mit Randornament 23 x 31 cm. 


PORTRÄTKOFF, Kalkstein. Auf vierseitigem Steinsockel. 
Im Stil der Pyramidenzeit. Höhe 8 cm. 


SCHEINBROT aus Ton. Grabbeigabe Mit Inschrift. In zwei Teile 
zerbrochen. 
Aegypten. Um 1400 v. Chr. Länge 27 cm. 


BRONCESTATUETTE: KLEINER OSIRIS. Auf vierseitigem gelbem 
Marmorsockel. 
Mitte des 1. Jahrtausends v. Chr. Höhe 17 cm. 


MÄNNLICHER HOLZKOFPF, von einem Holzsarg. Mit Resten von Stuck- 
überzug. Verwittert. 


Höhe 25 cm. 

FRAUENKOPF, Stuckmaske einer Mumie. 

Etwa 100 nach Chr. H. 24 cm. Abb. Taf. 66. 
HEILIGER FALKE, Bronze. Auf vierseitigem gelben Marmorsockel. 
Mitte des 1. Jahrh. v. Chr. H. 17 cm. Abb. Taf. 66. 


STUCKKOPF: KÖNIGSPORTRÄT (Ptolemäerkönig). Bildhauermodell. 
Auf zweiteiligem schwarzen Steinsockel. 
Um 200 v. Chr. H. 21 cm. Abb. Taf. 66. 


PORTRÄTSTATUETTE EINES SITZENDEN MANNES (Grabbeigabe). 
Kalkstein mit Spuren von Vergoldung. Reste einer Inschrift. Auf NHolz- 
sockel. 


Anfang des 2. Jahrh. v. Chr. H. 18,5 cm. Abb. Taf. 66. 
HEILIGE KATZE. Bronze, stark patiniert. Auf Sockel mit Samtbezug. 
Mitte des 1 .Jahrtausends v. Chr. H. 31 cm. Abb. Taf. 66. 


ÄGYPTISCH. Bildnis einer jungen Frau mit Perlenkette, von einem 
Mumiensarg. 
Unterägypten. Wachsfarbenmalerei. Holz Gr. 37 X 20 cm. In Glaskasten. 


EISENTAUSCHIERTE PERSISCHE VASE, als elektr. Lampe (2 Flammen) 
montiert. Mit z. T. figürlicher Goldtausia. 
H. 47 cm. 


EISERNE SCHALE, mit reliefierten Blättern und Schriftzeichen verziert. 
Auf modernem dreibeinigem Holzgestell. 
China, Tang-Zeit. H. der Schale 17 cm, Durchm. 27,5 cm. 


STEINKOPF, klein. 
Wohl Mexiko. 


ie 


374. MEXIKANISCHER STEINKOPF. 
375. TANZMASKE, Holz. 


Grasland von Kamerun. 


376/77 ZWEI FIGÜRL. VASEN. 


Peru, Ton. 


F) KUNSTGEWERBE, LIMOGES, KLEINKUNST, 
ARBEIIEN IN METALL, HOLZ USW. 
No. 378 - 628 


378/79 EIN PAAR ALTARLEUCHTER aus Messing, Fuß dreiteilig, profiliert, 
3 Kugelfüßen, Schaft Balustersäule. 
Italienisch, 16. Jahrh. H. 39 cm. Abb. Tuf. 75. 


380/81 EIN PAAR DESGLEICHEN, den vorigen ähnlich, größer. 
Italienisch, 16. Jahrh. H. 66 cm; Abb. Taf. 80. 


382/83 EIN PAAR DESGLEICHEN, ähnlich den vorigen, auf Klauenfüßen. 
Italienisch, 16. Jahrh. FH. 49 cm. Abb, Tuf. 73. 


384/855 EIN PAAR ALTARLEUCHTER, Messing, runder Fuß mit Kehle, 
kräftiger Balusterschaft. 
Italienisch oder deutsch, 17. Jahrh. H. 54 cm. Abb. Taf. 80. 


386. RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, datiert 1677, hyperboloidische Wan- 
dung mit umlaufenden Ring in der Mitte und mit zwei Henkeln, zwischen 
denen auf einer Seite ein Wappen mit zwei Fabelwesen. Am obern Rand 
und Fuß je eine ornamental verwertete Inschrift aus gotischen Minuskeln, 
auf den Besitzer lautend. 

Niederländisch oder deutsch, H. 14, ob. Durchm. 14,5 cm. 


387. RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER datiert 1622. Mit umlaufendem 
reliefiertem Groteskstreifen. Randinschrift: SOLY : DEO : GLORIA : 
A. — DOM — 1622. Zwei Henkel. Mit Stössel. 
Niederländisch oder deutsch, H. 14, ob. Durchm. 16,5 cm. 


388. GROSSER KRONLEUCHTER, zwölfarmig, je mit einer Flamme (elektr. 
montiert), aus alten und neuen Teilen. Gelbguß. 


389. KLEINER KRONLEUCHTER, sechs Flammen, elektr. montiert. Die Arme 
rankenförmig. Gelbguß. 
17. Jahrh. 


3%. DESGLEICHEN, Ausführung ähnlich. Sechsflammig, elektr. montiert. 
Gelbguß. 
17. Jahrh. 


391. GELBGUSSKANNE, schlank, Corpus gebaucht, der Fuß mit starker Ein- 
schnürung über tellerartiger Fußplatte, hyperboloidischer Hals, gewölbter 
Deckel. Stark gebogter Henkel. Durch mehrere horizontale umlaufende 
schmale Riefelungen gegliedert. 

Um 1500. H. 23 cm. Abb, Taf. 68. 


392. KUPFERVERGOLDETE PLAKETTE, Beschlagstück, Hl. Hieroncio. 
Der Heilige in Hochrelief vor flachem Hintergrund mit Landschaft (Flan- 
kierung durch 2 Bäume) stehend. In geistlicher Tracht, auf dem Kopfe 
Birett. In der Rechten Buch. Eingravierte Inschrift S HIERONCIO 
in Halshöhe, auf beide Seiten verteilt. 

Spanisch, 17. Jahrhundert. Kupfer, gegossen und vergoldet. Punzie- 
rungen (Bäume) und Ziselierungen. Hochoval. H. 17 cm, Br. 12,5 cm. Mit 
2 Durchbohrungen am Rande. Abb. Taf. 68. 


393/394. EIN PAAR ALTARLEUCHTER AUS MESSING, Fuß zweifach 
gekehlt, Schaft mit drei zusammengedrückten Knäufen, Lichtteller zwei- 
fach gekehlt. (Unterstes Fußkompartiment bei beiden Stücken erneuert.) 
Italtenısch, 16. Jahrbearlealsem: Abb. Taf. 75. 


395/396. EIN PAAR DESGLEICHEN, ähnlich den vorigen, ebenfalls mit er- 
neuertem unterstem Fußkompartiment an beiden Stücken; das eine oben am 
Lichtteller etwas beschädigt. 

Italienisch, 16. Jahrh. 7.241 cm Abb. Taf. 75. 


297/398. EIN PAAR DESGLEICHEN,, ähnlich den vorigen. 
Italienisch, 16. Jahrh._ H. 54 cm. Abb. Taf. 80. 


399/400. ZWEI ALTARLEUCHTER, ähnlich den vorigen, etwas verschieden 
untereinander. 
lialien. 1.9570. Abb. Taf. 80. 


401. BAROCKES KLEINES GEHÄUSE in zierlichen Formen. Trapezförmiger 
Grundriß, Sockel mit verkröpfter Fuß- und Deckplatte, dazwischen Kehle 
mit geschnitzten Voluten, Oberteil mit verglasten Wandungen vorn und an 
den Seiten, die Ecken mit vorgelegten Anläufern, die unten in Voluten 
endigen, verkröpftes Gesims mit durchbrochenem Aufbau als Bekrönung. — 
Rückseitig Kiefernbrett aus späterer Zeit. 

Süddeutsch, um 1720. Linde, H. ca. 60 cm, Br. 30 cm, T. 17 cm. Mit Ver- 
goldung, die etwas beschädigt. Kugelfüße, die z. T. fehlen. Abb. Taf. 77. 


402. KLEINE GOTISCHE TRUHE, die Vorderwand geschnitzt, in zwei Reihen 
schlanker Fischblasen aufgelöst, in der Mitte unten ein Baum. 
Niederländisch, um 1500. Eiche, Länge 58 cm, H. u. T. 28 cm. 


403. TELLER, gelbliche Glasur mit lüstrierter Malerei (Blütenpflanze in der 
Mitte, am Rand Ranke und konzentrische Kreise). (Gekittet.) 
Spanisch-maurisch, Ende des 15. Jahrh. Durchm. 19 cm. 


404. SCHÜSSEL, weiße Glasur mit lüstrierter Malerei (geöffnete Zapfen und 
Ranken) und blauen Einfassungen um geschlossene Zapfen. Auf der Rück- 
seite lüstrierte Spirallinien und konzentrische Ringe. (Gekittet.) 
Spanisch-maurisch, Ende des 15. Jahrh. Durchm. 38 cm. Abb. Taf. 71. 


405. GROSSER KRONLEUCHTER, sechzehnfilammig, elektrisch montiert, die 
Arme in zwei Reihen. Gelbguß. 
17. Jahrh. 


406. Pa KRONLEUCHTER, sechzehnflammig, elektrisch montiert, 
elbguB. 


17. Jahrh. ADDELATL.NOT: 


SATTEL 


407. GOTISCHES HOLZKÄSTCHEN mit Schnitzereien, auf den vier Seiten 
mit ausgehobenen gotischen Minuskeln, auf dem Deckel ein Drache, in den 
oberen Ecken je eine Krone. 

Tirol, 15. Jahrlı. Zirbelholz, H. 7 cm, Länge 16 cm, Br. 11 cm. 


408/409. ZWEI ALTARLEUCHTER, ähnlich Nr. 393/94, untereinander etwas 
verschieden. (An den Rändern der Lichtteller etwas beschädigt.) 
Italien, 16. Jahrh. H. 47 cm. 


410. EIN ALTARLEUCHTER, ähnlich den vorigen. 
Italienisch, 16. Jahrh. H. 56 cm. 


411. EIN DESGLEICHEN, ähnlich den vorigen. 
Italienisch, 16. Jahrh. H. 50 cm. 


412. EIN DESGLEICHEN, auf hohem Fuß, mit balusterartigem Schaft. Kerzen- 
teller etwas beschädigt. 
Italienisch, 16/17. Jahrh. H. 45 cm. 


413. HOLZKÄSTCHEN, mit Kerbschnitzereien auf Deckel und Wänden 
(Rosetten und Ranken). Mit Resten von Bemalung. 
Schweiz, 16. Jahrh. H. 8 cm, Länge 20 cm, T. 13 cm. 


414. KASSETTE, mit reichen verkröpften Profilierungen. Mit zwei Griffen, 
(An einer Stelle bestoßen.) 
17./18. Jahrh. Maser-Nußholz, H. 14 cm, Länge 30 cm, T. 21 cm. 


415. HOLZKÄSTCHEN mit flachgeschnitzter Vorderwand: zwei Hunde, einen 
Baum flankierend. Deckel mit ausgehobenem Rautenmuster am Rand. 
Schweiz oder Tirol, 16./17. Jahrh. Zirbelholz, H. 14 cm, L. 25,5 cm, T. 15 cm. 


416. HOCHGOTISCHES MINNEKÄSTCHEN, Holz, Truhenform, mit Seiten- 
stützen; in roter, gelber und grüner Farbe bemalt auf schwarzem Grunde. 
Auf dem Deckel: Liebespaar und Minnesänger im Boot. Vorderwand: 
Jüngline und Vogel, Rückseite: Vogel, die Seiten mit ornamentalen 
Malereien. (Einige Beschädigungen.) 
Kölnisch, 1. Hälfte des 14. Jahrh. H. 15,5 cm, L. 19 cm, T. 14,5 cm. 
Abb. Taf. 76. 


417. ITALIENISCHER RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER. Etwas vorragende 
Fußplatte, glatte, schräg nach außen aufsteigende Wandung und hervor- 
stehnder Rand. Auf der Wandung vier klammerförmige Rippen verteilt, 
dazwischen jedesmal drei reliefierte Brustbilder, alle nach rechts im Profil. 
10 Janrkı Hall cm. 0b> Durch. 13,52cht. 


418. ITALIENISCHER RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, dem vorigen ähn- 
lich. Reliefiert zwischen den sechs Rippen mit der Madonna in Halbfigur 
in Rahmen, die sich abwechselt mit einer stark abgegriffenen weiblichen (?) 
Halbfigur in rundem Rahmen (zweimal) und einem stark abgegriffenen 
Wappen. Mit Stößel. 

16. Jahrh. H. 12 cm, ob. Durchm. 18,5 cm. 


419. RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER. Einfache Form mit scharf abgesetzen 
Kehlen und Wülsten oben und am Fuß und zwei Delphinhenkeln. 
Französisch, 17. Jahrh. H. 18 cm, oberer Durchm. 17,5 cm. 


420. 


421. 


423. 
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DESGLEICHEN, datiert 1700, dem vorigen ähnlich. Mit umlaufender, hoch 
reliefierter Randinschrift: NICOLAS DE GOVROY 1700. 
Niederländisch. Außen vergoldet. H. 16,5cm, ob. Durchm. 15,5 cm. 


GOTISCHER BRONZEMÖRSER. Zylindrische Form mit gekehltem vor- 
tretendem Rand. In der Mitte der Wandung drei umlaufende Ringe dicht 
übereinander. Fünf über die Wandung verteilte Rippen mit Masken und 
Klauenfüßen. Ein [-förmiger Henkel, ihm gegenüber ein Griff in Form eines 
aus der Handung herauswachsenden Schlangenkopfes. Mit Stößel 
(letzterer an einer Stelle repariert). 

Niederländisch oder deutsch, 1. Hälfte des 16. Jahrh. H. 20 cm, oberer 
Durchm. 17,5 cm. 


‚„ RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, Wandung leicht nach außen an- 


steigend, mit Ringen verziert, in der Mitte reliefiert mit Reihe aufrecht- 
stehender, ausgebreiteter Akanthusblätter, dazwischen an einer Stelle die 
verbundenen Buchstaben A und W in Rahmen. Zwei [| -förmige Henkel. 
Deutsch, 16. Jahrh. H. 14,7 cm, ob. Durchm. 12,7 cm. Abb. Taf. 73. 


GROSSER RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, datiert 1641. Fast zylin- 
drisch, mit zwei Löwenköpfen als Griffe. Die Wandung mit reliefierten, 
aufrecht ausgebreiteten Akanthusblättern und Wappen mit Hausmarke 
verziert, darüber Inschrift: A. LDZ ANNO DOMINI 1641. 

Deutsch. H. 36 cm, oberer Durchm. 36,5 cm. Abb. Taf. 74. 


424/425. EIN PAAR HOHE LOUIS-SEIZE-ALTARLEUCHTER, Messingblech, 


426. 


hohl, Unterteil dreiseitige Platte auf drei Kugelfüßen, verziert an einer 
Seite mit Arabaskenfeld, und darüber Säulenstück mit zwei angefügten, 
nach unten überleitenden Voluten; Mitte Kugelknauf zwischen zwei 
Einschnürungen; Oberteil schlanker, sich leicht verjüngender, runder 
Schaft und Lichtteller, der sich in einen umgekehrt glockenförmigen 
Körper nach unten ausbaucht. Die Leuchter einseitig ornamentiert: spar- 
same Blattdekoration (Akanthus- und Lorbeerblätter). 

Deutsch, Ende des 18. Jahrh. Guß. H. 138 cm. Abb. Taf. 72. 


EIN ALTARLEUCHTER, schwerer Messingguß, Unterteil dreiseitizg auf 
drei Füßen, Knauf aus drei sechsseitigen profilierten Gliedern, obelisken- 
artiger sechsseitiger Oberteil und Lichtteller mit Zackenrand. 

Italienisch, 17./18. Jahrh. H. 90 cm. Abb. Taf. 74. 


427/428. EIN PAAR ALTARLEUCHTER AUS MESSING, mit hohem, zweimal 


gekehltem Fuß. Schaft mit balusterförmigen und zusammengedrückten 
Knäufen. Lichtteller gekehlt. 
Italien, 16.17. Jahrh. H. 39 cm. Abb. Taf. 75. 


429/430. EINPAAR HOHE BAROCKE ALTARLEUCHTER, schwerer Messing- 


431. 


zuß, Unterteil dreiseitig, in sich geschweift, profiliert, darüber in der Mitte 
Knauf aus sechs verschiedenen sechseckigen profilierten Gliedern, 
obeliskenartiger sechsseitiger Oberteil. Die Füße mit kleinen Voluten- 
einrollungen am Boden. Auf zwei Seiten jedes Leuchters ein Kelch und 
ein Wappen in Relief. 

Italien, 18. Jahrh. H. 110 cm. Abb. Taf. 72. 


RUNDE SCHMELZPLATTE MIT KREISRUNDEM, VON ZWEI ADLERN 
BESETZTEM AUSSCHNITT (Beschlagstück). Der umrahmende Teil 
zeigt ein großes Viereck mit gerundeten Ecken und Seiten, in den 
Rundungen Ranken. Dazwischen blaues Email. Der Ausschnitt, von 
weißem Emailkreis eingefaßt, zeigt zwei einander, mit dem Rücken zu- 


432. 


433. 


434. 


435. 


436. 


437. 


438. 


ES 


gekehrte Adler, die mit der Rahmung aus einem Stück sind. Sie 
sind gewonnen durch Ausschneiden, getrieben und zisiliert. Bronze, 
4 Durchbohrungen am Rand, eine in der Mitte. Vergoldet. 

Limoges, Ende des 12. Jahrh. Durchm. 9,3 cm. Abb. Taf. 69. 


BRONZEKRUZIFIXUS (Corpus), mit Dornenkrone, die übereinander- 
geschlagenen Füße und die Hände durchbohrt, Schurz die Knie freilassend. 
Massiver Guß (Brust und Kopf etwas abgegriffen). Rumpf rückseitig ab- 
geflacht. 

Deutsch, 2. Hälfte des 14. Jahrh. H. 14,5 cm. Spannweite 14 cm. Abb. Taf. 78. 


KUPFERNER KRUZIFIXUS (Corpus). Christus barhäuptig, die über- 
einandergeschlagenen Füße und die Hände durchbohrt, Schurz die Knie 
bedeckend; Schurzknoten an der rechten Hüfte. Massiver Guß, Rumpf 
rückseitig abgeflacht, das Ganze vergoldet (an den Knien und einigen 
anderen kleineren Partien die Vergoldung abgegriffen). 

Deutsch, 1. Hälfte des 14. Jahrh. H. 14,5 cm. Spannweite 13,5 cm. Abb. Taf. 78. 


BRONZEKRUZIFIXUS (Corpus und Kreuz). Christus barhäuptig, sein 
Haar die Schultern bedeckend, mit gerade herabhängendem Schurz (mit 
Knoten in der Mitte) und nebeneinander auf Scabellum stehenden Füßen; 
Kopf vollrund, Rumpf rücksitig hohl, Hände durchbohrt; (letztere abge- 
brochen, Arme mit späterer Auflötung auf das Kreuz.) Das Kreuz mit etwas 
hochstehender Umrandung und eckigen, etwas verbreiterten Balkenenden. 
am unteren ein Dorn. In den Endigungen einfache gravierte Ornamente 
(Stern mit Kreuz). Rückseite mit den vier Evangelistensymbolen an den 
Enden, in der Mitte Lamm Gottes (Gravierungen). Vorn und rückseitig 
mit Vergoldungsresten. Hochrelief, zisilierter Guß. 
Deutsch, (norddeutsch), 12. Jahrh. H. 34 cm, Br. 22 cm (Corpus 17 X 14 cm). 
Abb, Taf, 78. 


KUPFERNER KRUZIFIXUS, Corpus, mit den Händen und den neben- 
einanderstehenden Füßen auf Kreuzunterlage genagelt, gekrönt, Schurz 
blau, Schurzband hellgrün emailliert. Augen eingesetzter Glasfiuß. 
Schmale Kreuzbalken und Titulus in der Kreuzunterlage Kupfer, großer 
emaillierter Scheibennimbus; die Zwischenräume emailliert (mit Orna- 
menten in Kreis- und Rautenform). Vergoldungsreste. 
Limoges, um 1200. H. 21 cm. Breite 12 cm. (Corpus, Halbrelief, 14 X 12 cm.) 
Abb. Taf. 69. 


BRONZEKRUZIFIXUS (Corpus), von scharfer Formenprägung. Christus 
gekrönt, symmetrischer Schurz mit Knoten in der Mitte, rückseitig der 
Rumpf hohl und die Arme abgeflacht, die Beine am Scabellum stehend, 
die Hände durchbohrt. 

Im Stil französischer Bronzekruzifixe des 12. Jahrh. Hochrelief. Heller Guß. Höhe 
15 cm, Spannweite 13 cm. Abb. Taf. 78. 


KUPFERNER KRUZIFIXUS (Corpus), gekrönt, die durchbohrten Füße 
nebeneinander auf flachem Scabellum. Langer Schurz, emailliert (blau, 
Schurzband grün). Augen eingesetzter Glasfluß. Mit Vergoldungsresten. 
Limoges, 12. Jahrlı. Hochrelief, Guß hohl. H. 17 cm. Spannweite 13,7 cm. 
Abb. Taf. 69. 


BRONZEKRUZIFIXUS (Corpus), Christus barhäuptig, Schurz an der 
rechten Hüfte zusammengezogen, das rechte Knie freilassend. Füße auf 
Scabellum nebeneinander stehend. Scharfe Artikulierung des Gesichts 
und Oberkörpers. Rumpf rückseitig hohl. Hochrelief, zisilierter Fuß. 
Norddeutsch (Westfälisch?), Ende des 12. Jahrh. H. 16 cm, Spannweite 14 cm. 
Abb.Taf. 78. 


439, 
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KUPFERNER KRUZIFIXUS, Corpus auf Kreuz, an dem unten flacher 
Dorn zum Finstecken in Holz. Christus gekrönt, langer Schurz, die Füße 
nebeneinander auf Scabellum genagelt. Die Augen waren aus ein- 
gesetztem Glasfuß (ausgebrochen). Der Schurz blau emailliert. Die Kreuz- 
balken nach der Mitte zu einwärts geschwungen, mit eingeschnittenem 
Rautenmuster bedeckt. Ehemals aufgenagelter Titulus (fehlt). Der rechte 
Arm im Handgelenk durchgebrochen. 

Limoges, spätes 12. Jahrh. Körper Hochrelief. H. 15,5 cm, Spannweite 13 cm. 
Kreuz (ohne Dorn) 22 X 14 cm. Abb. Taf. 67. 


KUPFERNER KRUZIFIXUS (Corpus), Christus gekrönt, Augen Glasfluß, 
Fiiße nebeneinander, durchbohrt. Linke Hand zum Teil abgebrochen. Der 
Schurz mit weißem Emaille, das zum Teil ausgebrochen. 

Limoges, um 1200. Hochrelief, rückseitig hohl, ganz vergoldet. H. 12,5 cm, 
Spannweite 9 cm. - Abb. Taf. 67. 


KUPFERNES KREUZ mit Schmelzverzierungen (Fragment). Das Kreuz 
flach, mit aststumpfartigen in der Fläche liegenden Ansätzen (die untere 
Hälfte des Längsbalkens fehlt) und eingraviertem Astkreuz, an zwei 
Armen die Evangelistensymbole (Lukas und Johannes) in aufgelegten, jetzt 
losen Vierpässen. Dazu lose: Halbfigur des trauernden gohannes (Guß, 
rückseitig hohl) und ein gewölbter Scheibenkreuznimbus (von dem 
fehlenden Gekreuzigten). Die Vierpässe, der Johannes und der Nimbus 
mit farbigem. beschädigtem Schmelz. Auf der Rückseite des Kreuzes ein- 
gravierte Ranken. (Das Kreuz etwas verbogen.) 

13@lanchasssrxe26zcm: 


RELIQUIENKASTEN IN KUPFERSCHMELZARBEIT (die Platten jetzt 
auf massivem, dachkastenförmigem Holzkern) auf vier Füßen. Vorn zwei 
Querplatten (Wand und Dach), plastisch verziert mit je drei gegossenen 
aufgenagelten Halbfiguren (rückseitig hohle Rümpfe und massive Köpfe), 
dazwischen Fassungen für Steine (die letzteren erneuert). Der Grund mit 
rravierten großen Sternen, im übrigen gepunzt. Rechts eine in den Fuß 
übergehende Randleiste, graviert und gepunzt. Die entsprechende links 
fehlt. Das Ganze vergoldet (an den Figuren das Gold zum Teil ab- 
gegriffen). — In der rechten, durch zwei Querstreifen geteilten Giebelwand- 
platte ein stehende männlicher Heiliger (wohl Johannes Ev.), in Rauten- 
fläche. Der Grund zwischen den Rauten mit blauem und grünem 
Schmelz ausgefüllt (teilweise ausgebrochen und modern überstrichen). 
Wand und Füße ein. Reste von Vergoldung. Auf der Rückseite 
zwei Schmelzplatten (auf Wand und Dach, erstere mit Schlüsselöffnung) 
mit großen Rautenfeldern. Umrahmung der Felder aus weißem Schmelz. 
Das übrige blauer und grüner, modern überstrichener Schmelz zwischen 
kleinen Rauten. Randleisten neben der Wand, in den Fuß übergehend. 
Linke Giebelwandplatte (beschnitten) wie die Platten der Rückseite (Fmail 
ausgebrochen), Füße für sich (der eine fehlt). 

Limoges, um 1200. Kupfer. H. 13 cm, Br. 13,5 cm, T. 55 cm: Abb. Taf. 67. 


443/44. ZWEI BRONZE-VIERPÄSSE IN KUPFERSCHMELZ VON EINEM 


KREUZ. In übereck gestellten quadratischen Feldern die Symbole der 
Evangelisten Markus und Johannes (Löwe und Adler) mit Schriftbändern, 
eingebettet in blauem Email. Am Rande Blätter. Vergoldungsreste. 

Tralren 14 Jatrha hl aTscemabratzem: Abb. Taf. 69. 
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VIERPASS IN KUPFERSCHMELZ, von einem Kreuz. Auf innen blau, 
am Rande weiß emaillierttem Grunde ein geflügelter Engel (Matthäus- 
symbol) in Halbfigur, graviert und vergoldet. 


Limoges, 12. Jahrh. Durchm. 6 cm. Mit 4 Durchbohrungen zum Aufnageln. 
« Abb. Taf. 67. 


GOTISCHES VORTRAGEKREUZ, aus einzelnen vergoldeten Kupfer- 
blechplatten mit getriebenen Relieffiguren, auf Holzkern. Auf der Vorder- 
seite der Gekreuzigte, in den Endigungen des Querbalkens Maria und 
Johannes trauernd (Halbfiguren in Vierpässen), in denen des Längs- 
balkens zwei Engel (desgleichen). Auf der Rückseite der thronende 
Christus mit offenem Buch und byzantinischem Segensgestus, auf die Vier- 
pässe verteilt die vier Evangelistensymbole.. Um die Randseiten des 
Kreuzes läuft ein gepunztes Muster. Unter dem Kreuz Kugelknauf und 
Tülle. 

Italien, 15. Jahrh. Ein Teil der Figuren mit Verwendung älterer Formen ge- 


trieben. Auf modernem Sockel mit rotem Samtbezug. H. 41 cm, Br. 29 cm. 
Abb. Taf. 77. 


GOTISCHES VORTRAGEKREUZ, der gleichen Gattung. Am Längs- 
balken: heiliger Bischof und heilige Magdalena. Auf der Rückseite: 
sitende Madonna in der Mitte (Benutzung einer Form des 13. Jahrh.), 
an den Balkenenden drei Evangelistensymbole (das des Matthäus fehlt). 
Tülle und Knauf. 


Italien, 15. Jahrh. Das Kreuz 48 cm hoch, 38 cm breit. Sockel wie bei Nr. 446. 
Abb. Taf. 77. 


DESGLEICHEN, die Figuren fehlend bis auf eine (thronender Christus 
in der Mitte der Rückseite) und drei Fvangelistensymbole (auf derselben 
Seite). Tülle und Knauf. 

Italien, 15. Jahrh. Kreuz 34 X 25 cm. Sockel wie vorher. 


DESGLEICHEN, auf der Vorderseite der Gekreuzigte mit den vier 
Evangelistensymbolen an den Ecken, auf der Rückseite Christus thronend, 
(in der Mitte) und Maria und Johannes trauernd (Halbfiguren, an zwei 
Ecken, die Reliefs der beiden anderen Ecken fehlen). Tülle und Knauf. 
Italien, 15. Jahrh. Sockel wie vorher. Kreuz 43 X 37 cm. 


DESGLEICHEN. (Oberteil des Längsbalkens fehlt). Maria, Johannes 
Magdalena (Halbfiguren an den Ecken vorn), Christus thronend in der 
Mitte und drei Evangelistensymbole an den Ecken unten. Tülle und Knauf. 
Italien, 14./15. Jahrh. Sockel wie vorher. Tülle und Knauf. Kreuz 36 X 33 cm. 


RUNDE SCHMELZPLATTE (Beschlagstück): Die Kundschafter (?) mit 
dem Traubenkorb. Der Zwischengrund mit Ranken ausgefüllt. Figuren 
und Ranken auf blauem Schmelzgrund (Teile desselben ausgesprungen). 

Limoges, Mitte des 13. Jahrh. Kupfer, die Figuren mit Ziselierung. Mit 4 alten 
Durchbohrungen und einer späteren. Durchm. 9,6 cm. Abb. Taf. 70. 


KUPFERNER KRUZIFIXUS (Corpus), gekrönt, die durchbohrten Füße 
auf flachem Scabellum nebeneinander. Schurz, Emaillierung und Augen 
wie Nr. 437. Größere Vergoldungsreste. 
Limoges, 12. Jahrh. Hochrelief, Guß hohl. H. 19 cm, Spannweite 15,5 cm. 

Abb. Tuf, 69, 
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KUPFERSCHMELZPLATTE (Giebelwandbeschlag von einem Kästchen). 
Stehender jugendlicher Heiliger in blauem, von zwei grünen Querbändern 
durchzogenem Schmelzgrund. Gerautete Stützen (Gravierungen). (Email 


an zwei Stellen etwas ausgesprungen). 
Limoges, Ende des 12. Jahrh. H. 13 cm, Br. 5,4 cm. 


GOTISCHE EISENKASSETTE IN KOFFERFORM, mit gewölbtem 
Deckel, die Vorder- und Rückwand ungefähr quadratisch, die Seiten- 
wände querrechteckig. Mit eingeschlagenem Gitterwerk auf Wandungen 
und Deckel. 
Burgundisch, Anfang des 16. Jahrh. H. 10 cm, Br. 11,5 cm, T. 15 cm. 

Abb. Taf. 76. 


. SCHÜSSEL, zelblichweiße Glasur mit lüstrierter Malerei (Vögel, Flügel 


und Ranken) und vier großen blauen Blüten. Auf der Rückseite lüstriert 


Spirallinien. 
Spanisch-maurisch, Ende des 15. Jahrh. Durchm. 40 cnı, Abb. Taf. 71. 


SCHÜSSEL, geblichweiße Glasur mit lüstrierter Malerei (Pinienzapfen, 
Ranken usw.) und blauumränderten dreiteiligen Blättern. Auf der Rück- 
seite lüstriert konzentrische Kreise und darum Spirallinien. 

Spanisch-maurisch, Ende des 15. Jahrh. Durchm. 38,5 cm. Abb. Taf. 71. 


GOTISCHES KUPFERVERGOLDETES KÄSTCHEN, die Wandungen 
durchbrochen von Vierpässen in gravierten Kreisen, an der Vorderwand in 
der Mitte fazettierter Bergkristall, der Deckel mit zwei viereckigen ver- 
xlasten Feldern, dazwischen großer ovaler Onyx mit aufgelegtem 
Kruzifixus. (Die Füße des Kastens fehlen, ebenso eingesetzte Fck- 
verzierungen des Deckels.) 
Deutsch, 15. Jahrh. (aus alten und neuen Teilen). H. 8 cm, L. 17 cm, T. 8,5 cm. 
7 = Abb. Taf. 76. 


HOLZKASTEN, mit Flachschnitzereien. Auf der Vorderwand Frau mit 
Falke zwischen großen heraldisch angeordneten Löwen, die Seitenwände 
mit Ranken. Auf Deckel Hirsche unter Bäumen. (Unwesentliche Er- 
gänzungen.) 

Tirol, 16. Jahrh. Nadelholz. H. 14 cm, L. 31 cm, Br. 21,5 cm. 


. GOTISCHES HOLZKÄSTCHEN mit Flachschnitzerei. Tiere (Greifen, 


Löwe und Einhorn) auf den Wandungen auf ausgehobenem Diamant- 
mustergrund, auf dem Deckel Wappen, von zwei Löwen flankiert. (Ftwas 
bestoßen.) 

Tirol, 16. Jahrh. Zirbelholz, H. 9,5 cm, L. 20,5 cnı, T. 10,5 cm. Abb, Taf. 76. 


HOLZKÄSTCHEN, vorn, hinten und oben mit kleinem Rosettenmuster, 


seitlich je eine Rosette. Kerbschnitt. 
Schweiz, 16. Jahrh IH. Sc 1. Mr cm allem: Abb, Taf, 76. 


HOLZKÄSTCHEN, mit geometrischen Kerbschnittverzierungen. 
Schweiz, 16./17. Jahrh. Zirbelholz, H. 10 cm, L. 26 cm, T. 19 cm. Abb. Taf. 76. 


. ITALIENISCHER FRÜHRENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, datiert 1490. 


Leicht kegelförmige Form, mit ausladendem Rand, oberhalb des Bodens 
ein reliefierter Flechtbandfries mit Rosetten, die Wandung reliefiert mit 
drei Paar Löwen, die aufrecht stehend ein Wappen (zweimal) und ein 
Profilporträt (Büstenausschnitt in Rahmung) halten. Dargestellt Giovanni 
Bentivoglio I. Der Grund der Wandung mit Lilienmuster. Am 
Fuß Inschrift: IOANNE BENTIVOLO SECVNDO HANNIBALIS 
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FI P _P ,ANO SALVTIS 1490 Der obere Rand mit umlaufendem 
Rankenmuster. 
Bologna, 1490. H. 11,5 cm, ob. Durchm. 12,8 cm. Abb.Taf. 73. 


ITALIENISCHER HOCHRENAISSANCE-BRONZEMÖRSER. In der 
Form dem vorigen ähnlich. Reliefierte Verzierung: unten Guirlandeniries, 
die Wandung mit sechs Pilastern mit Groteskenfüllung, der Rand mit Lor- 
beerkranz. Ein runder Henkel, ihm gegenüber auf der andern Seite reliefiert 
Rundfeld mit IHS und Strahlenkranz. 

16. Jahrh. H. 10 cm, ob. Durchm. 14 cm. Abb. Taf. 73. 


460/61. EIN PAAR KLEINE ITALIENISCHE FRÜHRENAISSANCE-BRONZE- 
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MÖRSER. Zurückspringender zylindrischer Fuß, Wandung zylindrisch, 
mit 6 Rippen, sich nach oben leicht erweiternd, vortretender Rand. Je 
mit einem kleinen runden Griff in Tauform, in dem ein Eisenring. 

Um 1500. H. 9,5 cm, .ob Durchm. 11 cm. Abb. Taf. 73. 


KLEINER ITALIENISCHER FRÜHRENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, 
gekehlter Fuß, zylindrische Wandung mit 4 Rippen, die konkaves Profil 
haben, und herausgerundetem Rand. 


Oberitalienisch, 15./16. Jahrh. H. 10,5 cm, ob. Durchm. 12,8 cm. 
AbH=Ral 73: 


GOTISCHER BRONZEMÖRSER, mittelgroß. Der Rand vor der kegel- 
artixg nach oben sich erbreiternden Wandung in 3 cm Höhe vorstehend. 
Fin [ förmiger Henkel. 5 scharfe Rippen, am Boden mit schmaler Er- 


weiterung. 
Flandrisch od. deutsch, 1. Hälfte des 15. Jahrh. H. 20 cm, ob. Durchm. 
16 cm (Rand im Innern abgenutzt). Abb. Taf. 80, 


GOTISCHER BRONZEMÖRSER dem vorigen ähnlich. 
Flandrisch od. deutsch, 1. Hälfte des 15. Jahrh. H. 16,8 cm, ob. Durchm. 
15,5 cm. Abb. Taf, 79. 


GOTISCHER BRONZEMÖRSER. Leicht hyperboloidische Wandung, her- 
austretender oberer Rand. Mit vier dünnen heraustretenden Rippen, die am 
Boden Krallenfußartig erweitert sind. Ein seitlicher [ förmiger Henkel 
oben. Mit Stößel, der nicht zugehörig. 


Flandrisch od. deutsch, 15. Jahrh. H. 225 cm, ob. Durchm. 18,5 cm. 
Abb. Taf. 75. 


NIEDERLÄNDISCHER RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, datiert 1586, 
mittelgroß. Mit zwei Löwenköpfen als Griffen und zwei reliefierten Orna- 
mentstreifen, einem schmalen oberen (Arabesken) und einem breiteren 
unteren: zwei sich begegnende Züge von Bewaffneten, die z. T. beritten 
sind. Randinschrift: MAX .ONT .DE.PR . MARIE. VAN. ROURC. 
H. 24 cm, ob. Durchm. 29 cm. Abb. Taf. 74. 


HOLLÄNDISCHER RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, datiert 1560, 
groß. Fuß und oberer Rand ausladend. Mit Randinschrift: HENRIK . TER 
HORST . ME . FECIT . DAVENTRIZE. — Deventer) ANNO . 1560 und 
zwei Reihen reliefierter Friese: oben Grotesken mit Kartusche, unten 


Jagdszenen. 
H. 35 cm, ob. Durchm. 44 cm. Abb. Taf. 74. 


GOTISCHER BRONZEMÖRSER, groß, schlank, sich nach oben zu in 
leichtem Schwunge erbreiternd, unterhalb des oberen Randes zwei runde 
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Henkel symmetrisch angebracht. Wandung mit sechs dreigrätigen Rippen, 
die unten in breiteren basenartigen Formen endigen. 

Flandrisch od. deutsch, 2. Hälfte des 15. od. Anfang des 16. Jahrh. 
H. 30 cm, ob. Durchm. 24 cm. Abb. Taf. 74. 


GOTISCHER BRONZEMÖRSER, zylindrischer Körper, der sich allmählich 
in rındem Schwunge nach oben erbreitert. Auf tellerartiger Fußplatte. 
Am obern Rand zwei kleine runde Henkel symmetrisch angebracht. Durch 
vier heraustretende Horizontalstreifen gegliederte Wandung. 
Flandrisch oder deutsch, 14. Jahrh. H. 20 cm, ob. Durchm. 15 cm. 

Abb. Taf. 75. 


KUSSTAFEL: Christus im Grabe mit Maria und Johannes Ev. (Halb- 
figuren), darüber drei trauernde Engel mit Vorhang. Unten Inschrift: 
EICE ANGNVS DEI. — Rückseitig Rosette. 

Nach dem Gemälde von HANS MULTSCHER in der Münchener Alten 
Pinakothek (Kat. Nr. 1516). Weitere Repliken in Berlin, Kaiser-Friedrich- 
Mus. u. a. a. O., vgl. Molinier, Les plaquettes Nr. 722 und Bange, Die 
Bildwerke des Deutschen Museums Bd. II Nr. 1504. 

Süddeutsch, 16. Jahrh. Bronze, vergoldet. H. 10,5 cm, Br. 8 cm. 
Abb. Taf. 70. 


TAUFSCHÜSSEL, Gelbguß, innen die Mitte erhöht und mit getriebenem 
Blätterkreis verziert, im Innenfeld graviert ein laufender Rehbock. Inschrift- 
reihe in der. Mulde. Punzenornament auf dem Rande. 

16./17. Jahrh. Durchm. 98,5 cm. 


472/73. EIN PAAR WANDLEUCHTER aus Silberblech mit Spiegel. Schmales 
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Spiegelfeld mit 2 Gläsern, breiter durchbrochener Rahmen (weibl. nackte 
Halbfiguren, Putten, Akanthusvoluten, Blumengehänge). Bekrönung 
Muschel, in ihr bronzener italienischer Renaissance-Beschlag (männl. 
Brustfigur). Unten ein Kerzenarm (elektr. montiert). 

Deutsch, um 1720-30. H..77 cm, Br. 45 cm. Abb. Taf. 77. 


SILBERVERGOLDETER ACKLEYBECHER. Fuß, Kuppa und Deckel 
gebuckelt, um den Knauf oben und unten ie eine Agraffe mit Knurpel- 
verzierung gelegt, als Deckelbekrönung Blumenstrauß. Inschrift af 
Unterseite des Fußrandes: STEFFEN NIELSEN BORGEMESTER VDI 
WARDE. 1663. 

Augsburg, 17. Jahrh. Silber, vergoldet. Getrieben und gepunzt. Agraffe und 
Bekrönung Weißsilber. H. 26 cm. Marken: Lilie in Rundfeld und Pinienzapfen 
(ie dreimal). Abb. Taf. 68. 


BRONZENE HANDGLOCKE. Konische Form, an der einen Seite mit Re- 
lief eines Sackträgers und Jahreszahl 1563, darüber Inschriftband. Klöppel 
fehlt. Dazu gehörig Ring in Form eines gedrehten Taus (Zwischenstück 
fehlt), von einer Hand gehalten, die rückwärts in Schraubenwindung endigt. 
Norddeutsch, 1563. Bronze, Glocke 8 cm hoch, Ring 7 cm Durchm. 
Abb. Taf. 68. 


BRONZENER GEWICHTSSATZ. Auf großem profiliertem Untersatz, der 
Körper mit kleinen eingeschlagenen Mustern (Zickzackbändern, Rosetten 
usw.) verziert, der Deckel mit Scharnieren und Henkel. Auf dem Deckel 
Aichstempel und zwei andere Marken. 

Deutschland od. Schweiz, 17. Jahrh. Guß. Marken: LA mit Storch, 
ferner C u. 4. Höhe 12 cm, Durchm. des Untersatzes 12,5 cm. Abb. Taf, 68. 
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KOHLENBECKEN, dreibeinig mit Krallenfüßen. Darauf (nicht zugehöriger) 
Deckel mit Profilierung, oben mit ausgeschnittenem Muster aus Sternen, 
Herzen und kleinen Kreisen; mit Griff. 
Friesisch, 18. Jahrh. Messing, geschlagen. Die Beine gegossen. Unterteil 
innerer Durchm. 38,7 cm, Oberteil Durchm. 39 cm. Höhe insgesamt ca. 66 cm. 

Abb. Taf. 72. 


KOHLENBECKEN, dreibeinig (Schlangenhälse), mit 2 Henkeln. Deckel 
mit gekehltem und gebuckeltem Profil, mit eingraviertem und ausgeschnit- 
tenem kleinteiligem Muster. (Deckelgriff fehlt). 

Friesisch, 18. Jahrh. Messing, geschlagen, die Beine gegossen. (Deckel 
nicht zugehörig.) H. 55 cm, Durchm. ca. 47 cm. 


SILBERVERGOLDETER ANANASBECHER 
Im Stil des 17. Jahrh. H. 22 cm. 


ZWEIARMIGER MESSINGSTANDLEUCHTER. Tellerförmiger Fuß, pro- 
filierter Schaft, auf ihm zwei rankenförmige, mit Gravierungen verzierte 
Arme mit ie einer Tülle. Die Ranken in der Mitte oben zusammengeführt 
und mit einer Krone verziert. 

Deutsch, 18. Jahrh. H. 44 cm. Abb. Taf. 80. 


481/82. EIN PAAR HOHE SPANISCHE FAYENCEVASEN. Zylindrische Form 
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mit eingezogenem Hals, blaue Überlaufglasur. (Eine gekittet). 
Vealenetasei7slanchse ir 327cm: 


KOHLENBECKEN (Unterteil), dreibeinig, auf Drachenkopffüßen, zwei aus 
2 Voluten gebildete Griffe. (Der Boden mit einer Reparatur). 

Friesisch, 18 Jahrh. Messing. geschlagen. Beine und Griffe gegossen. 
Innerer Durchm. 46 cm, H. 35 cm. Abb. Taf. 72. 


TAUFSCHÜSSEL, Gelbguß, im Fond eine Reihe Fruchtkapseln mit Ranken 
dazwischen, umgeben von Inschriftreihe. Eingepunztes Randornament. 
Deutsch, 16. Jahrh. Durchm. 36 cm. 


KLEINER PROFANER STANDLEUCHTER, polygonaler proiilierter Fuß, 
balusterartiger Schaft und Tülle. 
Deutsch, 18. Jahrh. H. 20,5 cm. 


GROSSER KRONLEUCHTER, sechsunddreißigflammig, elektr. montiert, 
mit reichem Prismenbehang. 
Messing. 


FLACHER HOLZKASTEN mit farbig zestrichener Flachschnitzerei. 
Rankenwerk, dazu auf dem Deckel Jäger mit Hasen usw. 
Deutsch, 17. Jahrh. Eiche, H. 17 cm, L. 42 cm, T. 33 cm. 


RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, mit umlaufenden Ringen verziert, 
Zwei | förmige Henkel. Eingraviertes Muster aus Zickzack- und Kreisen 
und dergl. 

17. Jahrh. H. 22,5 cm, ob. Durchm. 19 cm. 


KLEINES WANDSCHRÄNKCHEN ZUM HÄNGEN, flach, alter geschnitzter 
Rahmen mit modernem dreireihigem Kasten. 
17. Jahrh. H. 60 cm, Br. 65 cm, T. 10 cm. 
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MESSING-TAUFSCHÜSSEL. Mitte hochgetrieben mit rund umlaufendem 
Blattmuster. Auf dem Grunde der Schüssel Inschrift. Ihr Rand mit Rosetten 
und Lilien gepunzt. 

16./17. Jahrh. Durchm. 48 cm. 


GROSSER BRONZEMÖRSER datiert 1702, einfache Form, umlau- 
fende Ringe, zwei [förmige Henkel. Unter Rand Inschrift: Arnoldt 
Schedding . Maria . Agnes . Balcke Friderich . Anno 1702, unter der 
Jahreszahl Wappen. 

Deutsch, H. 34 cm, ob. Durchm. 31 cm. 


AMPEL, Messingguß, durchbrochene Wandung (ausgeschnittene Ro- 
setten, Sterne und dergl. in dichtem Muster), auf die Bauchung 3 Nereiden 
gesetzt mit Ösen auf dem Kopf zur Anbringung der (fehlenden) Ketten. 
Die Ampel war unten mit einem Profilknopf oder dergl. verziert, der jetzt 


fehlt. 
Deutsch, 17. Jahrh. H. ca. 32, Durchm. ca. 26 cm. Abb. Taf. 74. 


BUNTE SEIDENSTICKEREI, Hl. Dreifaltigkeit über dem Flammenmeer 
des Fegfieuers, in dem drei Gestalten. In ovalem Tablettrahmen. (Glas 
gesprungen). 

Süddeutsch, 18 Jahrh. 38X50 cm. 


MESSINGEIMER, hyperboloidische Wandung, mit Ringen verziert. Henkel 
aus zwei Schlangen mit zylindrischem Zwischenstück in den Mäulern, die 
Einsätze des Henkels in den Köpfen von Halbfiguren, die rauteniörmige 
Schilde halten. 

Deutsch, 16. Jahrh. H. 18,5 cm, ob. Durchm. 25 cm. Abb. Taf. 73. 


5. GOTISCHER KESSEL, glatte Wandung. Mit Haken und Ring am Henkel. 


Flandrisch od. deutsch, 16. Jahrh. Messingguß. H. 13,5 cm, ob. Durchm. 
152cm. 


GOTISCHER KESSEL, dem vorigen ähnlich. Glatte Wandung. Mit Haken 
und Ring am Henkel. (Mit einer Bodenreparatur). 

Flandrisch od. deutsch, 16. Jahrh. Messingguß. H. 13,5 cm, ob. Durchm. 
14,5 cm. Abb. Taf. 79. 


KOHLENBECKEN (Unterteil), Kelchiorm, hoher Fuß, mit zwei Henkeln. 
Friesisch, 17./18. Jahrh. Messing. H. 48 cm, ob. Durchm. 48 cm. 


KOHLENBECKEN (Unterteil), dreibeinig, Krallenfüße. Mit 2 Griffen (je 
2 Voluten mit Palmette). 

Friesisch, 18. Jahrh. Messing, geschlagen. Die Beine und Füße gegossen. 
Innerer Durchm. 44, H. 30 cm. Abb. Taf. 74. 


GOTISCHER KESSEL, Kugelige Form, in der Mitte ein umlaufendes 
Zonenfeld, aus dem zwei Tierköpfe mit Ausgußmäulern herauswachsen, 
und mit eingravierter Inschrift in gotischen Minuskeln: Help got maria bei 
al heli camet laco. Der Henkel eingesetzt in zwei Frauenbüsten, die aus 
der obern Wandung herausragen. 

Flandrisch od. deutsch, 16. Jahrh. .Messingguß, der Henkel Eisen. Stark 
patiniert. MH. 17, ob. Durchm. 12 cm. Abb. Taf. 7 


LESEPULT FÜR EIN MESSBUCH, Kupfer vergoldet, Buchbrett und Stativ 
Holz. Auf Volutenfüßen. Klappdeckel mit 4 quadratischen Felderrahmen, 
besetzt bzw. umgeben von kreis- bzw. paßförmigen farbig verglasten 
Feldern, seitlich ähnlich. Zwischen den Feldern Gravierungen. 

Italien, 16. Jahrh. H. 17 cm (zugeklappt), Deckelgröße 35X33 cm. 
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RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, datiert 1661. Wulstiger, leicht 
gekehlter Fuß, zylindrische, mit Ranken und Putten reliefierte Wandung, 
ausladender Rand mit Inschrift Soli . DEO . GLORIA . ANNO . 1661. 

Deutsch. H. 147, ob. Durchm. 16 cm. Abb. Taf. 73. 


RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, datiert 1544, dem vorigen ähnlich. 
Mit Groteskenfries in der Mitte der Wandung, am obern Rande Inschrift: 
PETRVS . VANDEN . GHEIN . ME . FECIT . MCCCCCXLIIN . 
Niederländisch. H. 11 cm, ob. Durchm. 13,5 cm. 


RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER datiert 1639. Mit 2 Henkeln. 2 Friese 
an der Wandung: Palmetten bzw. Ranken. Randinschrift: LOF . GODT . 
VAN. AL. Ao. 1639. 

H. 10, ob. Durchm. 11,5 cm. 


RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, datiert 1662. Mit 2 Henkeln. An der 
Voderseite Wappenschild, von 2 geflügelten Wesen gehalten. Rand‘ 
inschrift (in gotischen Minuskeln): goddart . noetemans . und . ida . 
pilmans . syne ehelige . huisfrauw. — Fußinschrift: anno . m. de. kxll. 
am .irste.. daghe january. 

Deutsch. H. 12 cm, ob. Durchm. 13,5 cm. 


BRONZEMÖRSER, mit 4 auf die glatte Wandung verteilten reliefierten 
Rosetten. Mit Stößel (letzterer an dem einen Ende jetzt ohne Knauf). 
18. Jahrh. H. 9, ob. Durchm. 12,5 cm. 


RENAISSANCF-BRONZEMÖRSER mit einem eckigen Henkel. Ring- 
verzierung. 
Deutsch, 16.17. Jahrh. H. 12, ob. Durchm. 10,5 cm. 


. KOHLENBECKEN (Unterteil), dreibeinig, Krallenfüße. Mit einem Grifi 


(ein zweiter fehlt), der aus 2 Voluten mit einem Maskaron in der Mitte 
gebildet ist. 


Friesisch, 18. Jahrh. Messing, geschlagen. Beine und Griff gegossen. 
Innerer Durchm. 40, H. 30 cm. lan IN, FL 


RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, einfach, in der Mitte der Wandung 
umlaufender Ring, am Rand einfaches Rankenmuster. 
Niederländisch od. deutsch, 16.17. Jahrh. Auf modernem, passendem 
Holzsockel. H. 9,5, ob. Durchm. 11,5 cm. 


RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, datiert 1638. Mit zwei Henkeln und 
zwei Reihen reliefierter Friese: Palmetten bzw. Grotesken. Randinschrift: 
HENRICKI ERS UORSISENIZSEFECVT 2A0O 10638; 
Niederländisch. H. 12, ob. Durchm. 15 cm. 


RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, mit zwei eckigen Henkeln. Zwei 
reliefierte Friese um die Wandung laufend (beide stark abzegriiien). 
Niederländisch od. deutsch, 17. Jahrh. H. 12,5, ob. Durchm. 14 cm. 


. RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, datiert 1680. Oben gotische Minu- 


skel-, unten Antiquainschrift in Maiuskeln. 
Niederländisch od. deutsch. H. 15, ob. Durchm. 15 cm. 


RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, oberhalb des Fußes tief gekehlt, 
Wandung glatt, Rand hervortretend. Auf der Wandung zwei reliefierte 
Seraphimköpfe, abwechselnd mit zwei aufrecht stehenden ausgebreiteten 
Akanthusblättern. Über der Kehle Groteskeniries. 

17. Jahrh. H. 13, ob. Durchm. 16 cm. 
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. RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, datiert 1655. Mit zwei umlaufenden 


reliefierten Friesreihen (Ranken). und Randinschrift. Zwei Henkel. 
Niederländisch od. deutsch. H. 13, ob. Durehm 13,5ems 


RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, mit zylindrischer, am Fuß zweimal 
cekehlter Wandung und ausladendem Rand. In der Mitte der Wandung 
Zone mit graviertem Muster aus 4 querliegenden Palmetten. Zwei Voluten- 
henkel mit Drachenköpfen. 

Deutsch, 16.17. Jahrh. H. 20, ob. Durchm. 18,5 cm. Abb. Taf. 79. 


RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, datiert 1603. Zylindrische, mit Ringen 
verzierte Wandung, sich oben in leichtem Schwunge erweiternd, unterhalb 
des Randes Maiuskelinschrift: Valentinus Hoffeman bien ich 1603. Mit 
Stößel aus Messing. 

Deutsch. -I1,/22cm: Abb. Tai. 80. 


HOLZKÄSTCHEN mit (neuem) Schiebedeckel. Die Wände mit Kerbschnitt- 
muster aus Rosetten, Zahnbändern u. a. 
Schweiz, 16.17. Jahrh. Zirbelholz, H. 9, L2.7235, Sllecı. 


. ALTES PERSISCHES FUTTERAL in Form eines Buchdeckels mit Klapp- 


tür. Mosaik- und Bandintarsien. 
38x55 cm. 


RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, einfach, mit 2 Henkeln in Delphinform, 
zu ihren Seiten je ein dreiseitiges Feld aus eingepunzten kleinen Kreisen 
und Sternchen. Hebräische Inschrift eingraviert auf der Wandung. 
Niederländisch, 17. Jahrh. H. 14,5, ob. Durchm. 13 cm. 


DESGLEICHEN, ähnlich, ohne Inschrift. 
Niedenlandiısch, 17. Jahre 1722005 7 Durehmgelzzem: 


. SPÄTGOTISCHER KELCH. Die Fußplatte sechsfach einwärts gebost, 


Fußansatz in Form einer abgestumpften sechsseitigen Pyramide, mit ein- 
gravierten Ranken und Blumen, jede zweite Seite unten mit aufgelegten 
eravierten Plättchen (mit Halbfiguren: Justitia, Maria und Johannes Ev.). 
Knauf flachkugelig mit tiefen vertikalen Rillen. Kuppa glatt, innen ver- 
goldet. 

Deutsch, /Höher199.cn. Abb. Taf. 68. 


MESSINGTAUFSCHÜSSEL, schmalrandige Form, auf dem Boden ge- 
trieben die Verkündigung mit Buchstabenkranz um sie herum. Rand 
mit eingeschlagenem Lilienmuster. 

Deutsch, 16.17. Jahrh. Durchm. 29,5 cm. Abb. Taf. 79. 


DESGL., größer, auf dem Boden getrieben, Sündenfall mit zwei umlaufen- 
den Buchstabenreihen. Rand mit eingeschlagenen Rosetten. 
Deutsch, 16./17. Jahrh. Durchm. 34 cm. Abb. Taf. 79. 


. MESSINGTAUFSCHÜSSEL, kleine tiefe Form, mit schmalem Rand, auf 


dem Boden getriebene Rosette, Rand mit eingeschlagenen kleinen Lilien. 
Deutsch, 16./17. Jahrh. Durchm. 23 cm. . Abb.Taf. 79. 


. DESGL., breiter und flacher, Boden getrieben: Muster aus 4 radial ge- 


stellten Vasen mit Ranken dazwischen. Rand mit eingeschlagenen kleinen 
Rosetten. 


Deutsch, 16.17. Jahrh. Durchm. 27,5 cm. Abb. Tuf. 79. 


525. 


526. 


ehe 


GOTISCHES GLASGEMÄLDE: Kopf eines Engels mit Nimbus. (Be: 
schädigt) 
Deutsch (rheinisch), Mitte des 15. Jahrh. 


KLEINES GLASGEMÄLDE. Moderne Kopie nach Holbein. 


527/28. ZWEI MESSINGTAUFSCHÜSSELN, schmalrandig, auf dem Boden ge- 


trieben die Verkündigung bzw. der Sündenfall. FEingeschlagenes Rand- 
ornament. 
Deutsch, 16.17. Jahrh. Durchm. 26 u. 28,5 cm. 


529/30. ZWEI DESGL., schmalrandig, auf dem Boden getrieben Hirsch bzw. 


531. 


532. 


533. 


534. 


535. 


536. 


938. 


539, 


540. 


541. 


Simson mit dem Löwen. 
Deutsch, 16.17. Jahrh. Durchm. je ca. 24 cm; 


1 PROFANER STANDLEUCHTER, ovaler schüsselartiger Fuß, zylindri- 
scher Schaft mit Griff und Tülle. 
Deutsch, 18. Jahrh. -H2 19,5 cm. 


KLEINER GRAPEN. Zwei spitzwinklige Henkel. Auf Wandung Wappen. 
Auf drei hohen mit Maskarons verzierten Beinen. 
17. Jahrh. Brorzeguß. Außen vergoldet. H. 17,5, ob. Durchm. 10 cm. Abb. Taf. 79. 


PROFANLEUCHTER AUS MESSING, Fuß in der Form eines breiten um- 
gestülpten Trichters, Schaft mit zwei gerundeten Knäufen und Lichtteller 
dazwischen, Tülle. 

Deutsch, 17. Jahrh. H. 19 cm. Abb. Taf. 73. 


BRONZEMÖRSER, einfache Form, gekehlter Fuß und etwas vorstehender 
Rand. Zwei Henkel in der Form eines gedrehten Taues, zwischen ihnen 
auf der einen Seite ein Wappenschild. 
17. Jahrh. H. 15,5, ob. Durchm. 14,5 cm. 


KLEINER GELBGUSSEIMER auf drei Füßen (einer davon in Fisen er- 
neuert). Zylindrische Wandung. (Einige Bodenreparaturen). 
Diet scheu elahrhase 11210.5% 002 Dnzeimr 13,5: em: Abb. Taf. 79. 


RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, einfache Form, durch Kehlen ge- 
gliedert. Zwei Griffe. 
Um 1700. H. 21, ob. Durchm. 20 cm. 


. 1 HÖLZERNER ALTARLEUCHTER, geschnitzt, dreiseitiger Fuß, Schaft 


aus runden balusterartigen Teilen. Reste von Bemalung. 
Dienst scchre ls lahrhe Harziecem: 


GROSSE MESSINGTAUFSCHÜSSEL, breitrandige Form. Auf dem 
Boden getriebene Rosette. 
Deutsch, 16.17. Jahrh. Durchm. 40 cm. 


DESGL. Auf dem Boden getrieben die Kundschafter mit der Traube. 
Zwei Buchstabenreihen als Umrahmung, Rand mit eingeschlagenen 
Rosetten und Lilien. 

Deutsch, 16./17. Jahrh. Durchm. 43 cm. 


DESGL., Boden erneuert, unverziert, von zwei stark abgeriebenen Buch- 
stabenreihen umrahmt. 
Deutsch, 16.17. Jahrh. Durchm. 46 cm. 


TRAGBÜTTE, datiert 1753, Kupferblech, Leibung mit getriebenen Ranken 
und Figuren. Oben mit Doppeladler. 


 O 


542]43. ZWEI ALTE KUPFERSCHÜSSELN. 
544/46. DREI RHEINISCHE STEINZEUGKRÜGE, groß, bauchige Form. Grau, 


mit blauer Bemalung (einer gekittet und mit Zinnmontierung). 
18./19. Jahrh. 


547/49. DREI KLEINERE RHEINISCHE STEINZEUGKRÜGE, blau bemalte 


50. 


551. 


552. 


553. 


554. 


559. 


556. 


557. 


508. 


599. 


560. 


Leibung mit grauen Sternchen. (Zwei beschädigt). 


MESSINGTAUFSCHÜSSEL, schmalrandig, auf dem Boden getrieben der 
hl. Georg im Drachenkampf, von Buchstabenreihe umrahmt. 
Deutsch, 16.17. Jahrh. Durchm. 33 cm. 


DESGL. auf dem Boden getriebene Rosette mit keulenförmigen Blättern, 
umrahmende Buchstabenreihe. 
Deutsch, 16.17. Jahrh. Durchm. 27 cm. 


MESSINGSCHÜSSEL mit breiterem Rand. Auf dem Boden getrieben 
Wappen, von 2 Löwen gehalten. 
Deutsch, 17.18. Jahrh. Durchm. 31,5 cm. 


EINE HOLZKONSOLE mit verkröpftem Gebälk, unten Voluten. In der 
Mitte Wappen aufgemalt. 
H. 65 cm. 


WAPPENKARTUSCHE, zwei ovale Felder mit Volutenbekrönung und 
seitlichen Knorpelwerkvoluten. In der Mitte Helm, auf dem Il. Oval 
doppelschwänziger Löwe, auf dem r. Schaf. (Beschädigt). 

Deutsch, um die Mitte des 17. Jahrh. Holz, vergoldet. H. 65 cm, Br. 85 cm. 


NÄHKÄSTCHEN, Mahagoni. Deckel innen mit Spiegel, außen leicht in- 
tarsiert. 
Anf. des 19. Jahrh. Länge 32, H. 12,5, T. 16,5 cm. 


KLEINER MESSINGLEUCHTER FÜR EIN ALTÄRCHEN, flach ge- 
wölbter Fuß, Schaft balusterartig. 
Deutsch, 16.17. Jahrh. H. (ohne den erneuerten Dorn) 11 cm. Abb. Taf. 73. 


KUPFERSCHÜSSEL, innen versilbert. Im Fond Wappenschild in sechs- 
seitigem Feld, von dem gekurvte Kehlen zum Rand überleiten. 
Deutsch, 17./18. Jahrh. Durchm. 35,5 cm. 


EISERNER RENAISSANCE-MÖRSER, einfache Form mit Ringen rings- 
um und zwei Henkeln. Mit Stößel (Eisenstiel mit Bronzestampfer). 
16./17. Jahrh. H. 22, ob. Durchm. 19 cm. 


AMPEL, Schmiedeeisen, 4 Flammen (elektrisch montiert). 
17. Jahrh. 


KLEINER PROFANER STANDLEUCHTER, konischer Fuß mit Licht- 
teller, profilierter Schaft und Tülle. 
Deutsch, 17. Jahrh. H. 18 cm. 


561/62. 1 PAAR ROKOKOSTANDLEUCHTER, elektrisch mit je 2 Flammen 


montiert, aus verschiedenen Teilen zusammengesetzt. 
Silber. H. 42 cm. 


563. HOLZKÄSTCHEN, verziert mit Eisenbeschlägen. 


HA. 8, Länge 18,5, T. 11 cm. 


564. 


569. 


566. 


567. 


568. 


KLEINE TRUHE in gotischem Stil, auf der Vorderwand mit eingeschnitz- 
tem Maßwerkmuster. 
H24. Länge 34, T. 21 cm. 


HOLZKASTEN mit eingeschnitzten Vierpässen auf dem Deckel und den 
Seitenwänden, auf der Vorderwand zwei Fabeltiere vor Rautenmuster, 
unten Rankenstab. 

17. Langer3s. 72 20:cCnE 


EISERNER LEUCHTERSTÄNDER, einfach, dreifüßig. 
H. 105 cm. 


RENAISSANCE-BRONZEMÖRSER, mit zwei umlaufenden reliefierten 
ornamentalen Friesen (Palmetten bzw. Grotesken.) Zwei [förmige 
Henkel. Mit Stößel. 

16./17. Jahrh. H. 15,5, ob. Durchm. 15 cm. 


GROSSER FÜNFARMIGER WANDLEUCHTER, Messingblech. 


569/70. EIN PAAR EINARMIGE WANDLEUCHTER, eiserner Arm auf Holz- 


571. 


scheibe, elektr. montiert. Mit Inschriften. 


SAMOWAR, Messing. 
De 6sscm! 


572/73. 1 PAAR MESSINGGEFÄSSE IN BECHERFORM, 8seitiger Fuß, runder 


574. 


975. 


576. 


577. 


578. 


579. 


profilierter Knauf, Oberteil mit heraustretendem Ring in der Mitte. 
17./18. Jahrh. H. 26,5 cm. 


KLEINER PROFANER STANDLEUCHTER, Fuß tellerförmig, Schaft 
rund, mit Griff und Tülle. 
Deutsch, 18 Jahrh. H. 15 cm. 


DESGL., achtseitig, mit 8 Flammen (elektr. montiert). 


GROSSE KANNE AUS KUPFERBLECH, glatte konische Wandung. Mit 
Deckel und Henkel. 
18. Jahrh. H. 36 cm. 


HOHE STEHLAMPE, verstellbar, zweiflammig. Fuß und Schaft im 
Rokokostil. 


KLEINES GLASSCHRÄNKCHEN, mit hölzerner Rückwand. 
Holz, vergoldet. H. 41, Br. 43, T. 30 cm. 


KONVOLUT VON SIEBEN BRONZELÖFFELN. Die Muscheln einfach, 
rund. 

a) Stiel in Figürchen eines männl. Heiligen endigend. 15. Jahrh. 

b) Desgl. 15. Jahrh. 

c) Stiel in Halbfigürchen der Madonna endigend. 15./16. Jahrh. 

d) Stiel mit dreiteiliger Endigung. 15./16. Jahrh. 

e) einfacher kantiger Stiel. 15./16. Jahrh. 

f) langer unverzierter Stiel mit kleiner Muschel. 15./16. Jahrh. 

g) Stiel in Madonnenstatuette endigend. In gotischem Stil. Abb. Taf. 68. 


re 


580. KONVOLUT von acht kleinen römischen Gläsern (eins beschädigt), 
irisierend. 


581/83. DREI KLEINE ALTE GOLDRAHMEN (darunter ein Paar), geschnitzt. 


584. EIN KLEINER BRONZERAHMEN. 
18. Jahrh. Lichte Maße 9X7 cm. 


585/86. ZWEI LEDERKASSETTEN mit verschiedenen höheren und niedrigeren 
Fächern, mit eingepreßtem Ornament. 
18. Jahrh. 


587. WEIHRAUCHSCHIFFCHEN auf profiliertem Fuß. Gelbguß. 
Deutsch. 17.118. Tahrh. -IL°17 cm. 


588, KONVOLUT: Ziborium (oben beschädigt) und Unterteil einer kleinen 
Ampel. Gelbguß. 


589. KONVOLUT VON DREI ZINNTELLERN UND DREI ZINNSCHÜSSELN. 
Alt. 


590/91. ZWEI ALTE DECKELKRÜGE AUS ZINN. 


592/94. DREI FOLIANTEN IN SCHWEINSLEDERBÄNDEN. 
a) Lutherbibel, ausgelegt von F. Battier und Th. Gernier, Basel (Thurn- 
eysen) 1720. Mit Titelkupfer und zahlreichen gestochenen Text- 
illustrationen. Einband mit eingepreßten Ornamenten und Bronze- 
schließen. 


b) Biblia sacra, übersetzt von D. Johann Dietenberger, Augsburg 
(Riegers) 1776. Mit Titelkupfer. 


c) Juristisches Werk (Titelblatt fehlt). Antwerpen (Plantin-Moretus) 1617. 
Einband mit eingepreßten Ornamenten. 


595. EXOTISCHE KRIEGSTROMMEL, tonnenförmig, Holz mit Kalbfell, die 
Wandung mit einfachem geometrischem Kerbschnittmuster. 


596. SILBERNER TEILVERGOLDETER AUGSBURGER BECHER, reliefiert 
mit ländlichen Genreszenen. Marken: Pyr und PS. 
Aue sburesalvslakchserlmlsskch: 


597. PSOMBÜCHSE in Turmform, Silber, graviert, am Fuß hebräische In: 
schrift. - 
TI=20:cCm: 


598. KLEINES RIECH-FLAKON in Fischform, mit Amandinen verziert. Silber. 
Länge 8,5 cm. 


599, PSOMBÜCHSE in Form eines Apfels, der Stiel auf Blatt als Stütze. Silber. 
n- 12,57Cm. 


600. DESGLEICHEN, in Turmform, Silberfiligran mit vergoldeter Fahne. 
Hl. 32°Cm. 


601. DESGLEICHEN, in Turmform, Silber, graviert, oben mit zwei Vögelchen 
auf einer Stange. 
H. 30 cm. ’ 


602. KLEINE STANDUHR, Bronze, mit gravierten Rankenfeldern. In Lederetui. 
Deutsch, 2. Hälfte des 18. Jahrh. H. 17,5 cm. 


603. 


EISERNER LEUCHTER. Auf drei Beinen, darüber Kranz mit Zinnen- 
besetzung, Schaft mit zwei kugeligen Knäufen, oben Dorn, Lichtteller aus° 
geschnitten und am Rande gezahnt, mit dem Schaft verbunden durch drei 
gestielte Rosetten (Lichtteller und Stiele verschiebbar). Mit Bemalungs- 
resten. 

Deutsch, wohl 15.116. Jahrh. H. incl. Dorn 29 cm. 


| 604/4a. ZWEI MESSINGKESSEL, der eine mit Eisenhenkel. Als Ausgüsse ie 


605. 


606. 


607. 


608. 


609. 


610. 


611. 


612. 


6193. 


614. 


615. 


616. 


617. 


618. 


zwei Schlangenköpie. 
Deutsch, 16./17. Jahrh. H. 11,5 bzw. 15 cm, ob. Durchm. ca. 18 cm. 


WEIHWASSERKESSEL, Messing, auf profiliertem Fuß. Zwei geflügelte 
Wesen mit Gravierungen als Ansätze für den Henkel. 
Deutsch, 17./18. Jahrh. H. 17 cm, ob. Durchm. 21,5 cm. 


DESGLEICHEN, eimerförmig, Gelbguß, mit eisernem Henkel. Einfach. 
Als Henkelansätze zwei Köpfe von Hunden. 
Deutsch, 16. Jahrh. H. 20,5 cm, ob. Durchm. 23,5 cm. 


BRONZESTATUETTE: Faun, das Bacchusknäblein auf dem Arm. 
Italien, 16./17. Jahrh. H. 19 cm. 


KLEINER LÖWE, wohl von einem Leuchter. Bronzeguß. 
Deutsch, 15. Jahrh. H. 9 cm. 


DREIBEINIGER UNTERSATZ aus Gelbguß. Die Beine in der Mitte ver- 
bunden; oben halten sie einen Ring. 
Deutsch, 15./16. Jahrh. H. 19 cm. 


VOGEL, Bronze, gegossen, mit langen Beinen und langem Hals und ge- 
bogenem Schnabel. Das Gefieder graviert. 
Wohlinduschersdizzcem: 


BRONZENE GLOCKE, datiert 1553. Mit Inschrift? 0% REX GLORIA . 
VENFSECEVME PACHFAOF 1553: 


Dei scchsrlslsschsunteren Durchmelz.S:cm: 


MEDAILLE auf Papst Pius VII., Brustbild r., in den Deckel einer Maser- 
holzdose eingelassen. 
19. Jahrh. Dosendurchmesser 8 cm. 


KLEINER SILBERNER TRAUBENBECHER mit Deckel, als dessen Be- 


krönung ein Ritterfigürchen. Mit Stolberger Taler auf der Wandung. 
Eirlssem: 


LÖWE MIT WAPPENSCHILD, flach reliefiert vor viereckigem Grund. 
Modell. 
17. Jahrh. Linde, 22 X 28 cm. 


GRAPEN, groß, Bronze, mit Eisenhenkel. Einfach. 
Deutsch, 18. Jahrh. H. 34 cm, ob. Durchm. 27,5 cm. 


KLEINER BRONZEKESSEL (beschädigt), mit zwei Schlangenköpfen als 
Ausgüssen. Henkel modern. 
Deutsch, 16./17. Jahrh. H. 14 cm, ob. Durchm. 15 cm. 


WAGENLATERNE, Messingblech, an den Seiten gepunzt. 
Deutsch, 17./18. Jahrh. H. 25,5 cm. 


LATERNE AUS EISENBLECH mit Butzenscheiben. 
H. 42 cm. 


Ze 


619/20. EIN PAAR VASEN AUS SILBERBLECH, je mit zwei unten blatt* 
förmig auslaufenden Griffen. 
H. 33 cm. 


621. EINE LICHTPUTZSCHERFE, Eisen, auf vierbeinigem Untersatz mit Griff. 
Deutsch, 18. Jahrh. H. 13 cm. 


622. KONVOLUT: Zwei alte eiserne Vorhängeschlösser und ein altes bronze- 
nes Gewicht in Krugform, letzteres reliefiert mit einer Heiligenfigur. 


623. KASSETTE, Holz, Wandungen und Deckel mit gepunztem Messingblech 
beschlagen, die Ecken mit Eisenbändern. Auf dem Deckel Griff. 
Deutsch, 18. Jahrh. L. 50 cm, H. 21 cm, T. 28.cm. 


624. ZWEI KUCHENFORMEN aus Holz, rund, die eine vorn mit sitzendem 
Bischof in der Mitte und Umschrift: GOTTES WORT BLEIBT EWIG, 
rückseitig Wappen, die andere mit dem bayrischen Wappen, von Kranz 
umgeben und Jahreszahl 1585. 

Im Stil des 15. bzw. 16. Jahrh. Durchm. 21 und 21,5 cm. 


625. GRAPEN, Bronze, klein, datiert 1772. Auf der Wandung reliefiert die 
Buchstaben M.G.H.C.H und 1772, in Rahmen. (Etwas repariert). 
Deutsch, 18. Jahrh. H. 18 cm, ob. Durchm. 16 cm. 


626/27. ZWEI GRAPEN, Bronze, mittelgroß, einfach. Mit Fisenhenkeln. 
Deutsch, 18. Jahrh. H. ca. 25 cm, ob. Durchm. ca. 21 cm. 


628. GRAPEN, datiert 1790, mittelgroß, Bronze, mit Fisenhenkel. Die drei 
Beine mit Maskarons. Auf der Wandung reliefiert Rundfeld mit IHS und 
den Buchstaben PP sowie der Jahreszahl 1790. 
Deutsch, H. 22cm, ob. Durchm. 20,5 cm. 
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